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Gi » neuer Vascal Divas .

( Eigener Aufsatz für da , . Wiesbadener Tagblatt ' -)

In „ Sankt Georgs Ritter " malt Nhland den Helden

Pascal Vivas , welcher fern von der Walstatt in der Wald -

kap
'
elle betet , während seine Genossen ohne ihn dem Feinde

entgegenreiten . Er ist aber vom Schicksal bestimmt , die

Schlacht siegreich zn entscheiden , und so geschieht es durch

ein Wunder : Sankt Georg legt des Ritters Waffen au ,

sprengt in die Schlacht und gewinnt Almansors Fahne .

Dieses Bild verläßt mich nicht , seit ich vor einigen

Wochen den fast vergessenen landwirthschaftlichen Schriftsteller

Gustav Bolle nach vielen Jahren der Trennung unvermuthct

wiedertraf . Ach ! er lag in der einsamen Waldkapelle auf
den Knieen , d . h . er war — unter die Poeten gegangen .

Du , der Erste sonst zu Rosse , sonst der Erste in der Schlacht ,

alle Ritter sind gerüstet , Du nur fehltest auf dem Plan ! "

— „ Ich interesstre mich nicht mehr für Sozialpolitik "
, war

des Dichters prosaische Antwort . —

Worin bestand denn die Kraft dieses auserlesenen

Streiters ? Was hat der Mann geleistet ? Gustav Bolle ,

Rittergutsbesitzer bei Oeynhausen in Westfalen , schrieb vor

11 Jahren die Broschüre „ Vorschläge zur Beseitigung unseres

landwirthschaftlichen und sozialen Nothstandes "
. Die un¬

vergleichliche Wichtigkeit dieser Vorschläge liegt in Folgendem :

Sie find ganz aus der fachmännischen Erfahrung geschöpft
und darum geeignet , auf jeden Landwirth , groß oder klein ,
Eindruck zn machen ; sie sind , in die Form einer land¬

wirthschaftlichen Buchführung gekleidet , durch ihr als
^„ un¬

anfechtbar " bezeichnetes Ziffernmaterial höchst beweiskräftig ;

sie sind nicht utopisch , sondern durchführbar ; sie sind nicht

revolutionär , sondern loyal ; sie sind endlich umfassend genug ,
der ganzen landwirthschaftlichen Bevölkerung Hülfe zu

bringen und dadurch indirekt dem ganzen Vatcrlandc ; denn

„ hat der Bauer Geld , so hat es alle Welt . "

Einen Streiter hätte ich Bolle gar nicht nennen dürfen ,
denn er ist ein Versöhner . Weder Sozialist , noch Manchester -

mann , noch Agrarier , braucht er die bekannten Parteiworte

„ Mehrwerth , Schutzzoll , Doppelwährung
" u . bergt gar nicht .

Zu konservativ , um etwas Revolutionäres und Chimärisches

vorzuschlagcn , ist er zugleich zu gerecht , um den Vorthcil

der einen Berufsklasse auf Kosten der anderen zn erstreben .

Seine Eroberungen macht er an der Naturkraft und der

Menschenkraft . Die Mutter Erde leistet viel mehr als

heute , sobald sie besser gepflegt wird , der Arbeiter leistet

viel mehr , sobald er nicht mehr für Fremdnutzen , sondern

für Eigennützen arbeitet . Das ist die Quintessenz der

Bolleschen Weisheit . Damit mein maßloses Lob dieses

Mannes nicht verdächtig werde , füge ich kurz hinzu , daß

unsere besten agrarpolitischen Autoritäten , z . B . Buchen¬

berger , von der Goltz , Sering , Settegast 2C., mit Bolle über¬

einstimmen . Der Hauptunterschied ist der , daß diese Doktoren

auf 1000 Seiten gelehrt dozircn . Volle auf 100 Seiten

populär .

Das Räthscl , warum man diesen trefflichen Baustein

dennoch verworfen , kann ich lösen . Was Bolle „ vorschlägt
"

,
ist im Grunde nichts Anderes , als was wir unter den

Namen „ Nentengutsbestrebung , innere Kolonisation
" und

dergleichen schon kennen ; aber die Motive , die Ziele , die

Biethoden sind so grundverschieden , daß man von der

Lebensfähigkeit des öffentlichen Programms ans die des

privaten , und umgekehrt , gar nicht schließen kann . Volle

gedachte nicht , den Pferdebestand der Kavallerie zu erhöhen

oder einige polnische Kirchspiele zn deutschen Kirchspielen

zu machen , er gedachte vielmehr 70 Millionen Morgen

werthlosen deutschen Bodens ertragfähig , mehrere Millionen

verkommener Proletarier zu ansässigen guten Bürgern zn

machen . Seine Vorschläge sollten sein : ein methodisch besseres

Gegenprogramm für das von der Regierung unternommene

Werk der inneren Kolonisation in Wcstpreußen und Posen .

Volle findet , daß diese in unzulänglichem Maße und mit

verkehrten Mitteln betrieben werde . Die Auftheilung und

Besserung ertragloser Großgütcr , sagt er , ist , allen Agrariern

zum Trotz , das einzige Mittel , den deutschen .
Landbau

wieder konkurrenzfähig zu machen ; mit führt die

dermalige offizielle Kolonisationsarbeit noch in Jahr¬

hunderten nicht zu diesem Ziele , zumal sie auch nach falscher

Methode vollzogen wird . Daß die Negierung dem poscnschen

Ansiedler , dessen Vermögen im Durchschnitt 5000 Mark be¬

trügt , ein Bauerngut von 80 Morgen mit Pferdebetrieb
überweist , ist ein verhängnißvoller Mißgriff ; „ diese armen

Teufel werden zweifellos ihre paar Groschen schnell ein¬

gebüßt haben
"

. So nrtheilte Bolle über die offizielle Kolo¬

nisation der Polenprovinzen und verlangte Beachtung seiner

auf gründlicher Bodenbesserung durch Knhbauernarbeit be¬

ruhenden „ Vorschläge
"

. Diese wurden todtgeschwiegen , er

selbst als Phantast , als Krakehler , als tlmstürzlcr behandelt .

Daß der geniale aber eigensinnige Mann unter die

Poeten gegangen ist , erfuhr ich erst ganz kürzlich , als er

sein eben vollendetes vaterländisches Schauspiel „ Theodor

Körner " auf einer improvisirten Bühne in Oeynhausen zur

ersten Aufführung brachte . Ich erstaunte . Diese Aufführung

war eine nicht viel geringere Kühnheit als jene schneidige

politische Opposition , denn es war eine übermächtige

Konkurrenz zu besiegen . Auf dem stäudigen „ Königlichen

Kurtheater
"

herrschte die Moderne mit Gerhart Hauptmann

und Adalbert Matkowsky ; nun sollte eine improvisirte

Bühne mit zusammengelesenen unzulänglichen Kräften der

alten Romantik zum Siege helfen ? Aber Pascal Vivas

stürmte in die Schlacht und gewann Almansors Fahne .

Zwölfmal hintereinander , Tag für Tag , wurde „ Theodor
-

Körner " gespielt , und die begeisterten Zuschauer wurden

des Beifallrufens nicht müde . Für den Kunstwerth des

neuen Stückes ist das ein gewichtiges Zengniß ( der Beifall

der Menge ? D . R .) , ebenso der Umstand , daß der

leitende Direktor das noch gar nicht aptirte Stück

ohne alle Streichung auf die Bretter gebracht hat . Diese

zwei Zeugnisse überheben mich der Aufgabe , über den

dramaturgischen Werth des Stückes zu richten . Ein Vult -

haupt würde Manches zu tadeln finden , und der Verfasser

i der „ Technik des Dramas " würde sich im Grabe umdrehen .

aber trotz dreister Verstöße gegen Aristoteles , Lessing und

Freytag ist das Stück ein werthvolles vaterländisches Fest¬

spiel , vorzüglich z . B . für eine Sedanfeier .

Auch als Bühnendichter hat sich Gustav Dolle trefflich

bewährt . Die Seele seiner Dichtung ist die Gluth der

Vaterlandsliebe , diese ist unerschüttert geblieben , als man

den Eifer für gemeinnützig - politische Arbeit eriödtete . Aber

mußte nicht gerade der Patriotismus diesen verdienten und

leistungsfähigen Schriftsteller wieder zur Fortführung der

verlassenen Arbeit antreibcn ? Die Aufgabe , selbst die kleinere ,
ist noch unerledigt , die Verarmung und die Polonisirung

Westgreußens und Posens schreiten unaufhaltsam weiter .

Daß Volles „ Vorschläge
" nichts Unerfüllbares fordern , dafür

bürgen die oben genannten agrarpolitischen Autoritäten ,
welche kein Mensch für Utopisten hält .

Als ich Volle darauf hinwics , welche Bekräfiigung sein

Programm in der sozialpolitischen Liitcratur gefunden ,

schüttelte er mißmuthig das Haupt . Pascal Vivas kann

nicht hören , er liegt in der ciusamcu Waldkapelle der Poesie ,

vergraben in die Vergangenheit . Das ist bedauerlich , das

ist thöricht . Denn leistet der Dichter eines patriotischen

Festspiels Großes , so leistet der Vertreter eines gesunden

politischen Programms noch unendlich Größeres ; cs ist jetzt

nicht die Zeit des Dichtens , sondern der That .

Man bedenke , daß sowohl das manchcsterliche als das

agrarische Palliativivescn uns immer tiefer in den Snmpf

treibt , und daß die Sozialdemokratie Positives nicht bieten

kann . Die Naturkraft und die Menschcnkraft neu zu be¬

leben , vermag nur ein so schöpferisches Programm wie das

der umfassenden inneren Kolonisation .
Dr . Karl Schmidt .

__ - ■ iiiiiiwiwiiiiiirrrTjJBiM ■ ■ ■ ---- —

Deutsch cs Deich .

* Dof . « nd V « rs » nal - Uachrichl «n . Die Kaiserin be¬

suchte gestern SL' ormttlflg in Breslau die Diakouiffen - Anstalt
Bethlehem und das Krankenhaus der Elifobethinerilinen . Darauf
begab sich die hohe Frau zunächst nach dem Kgl . Palais zurück und
daun nach dem Centralbahnbos zum Empfang des Kaisers , welcher
123/ . Uhr mittels Sonderzugs eintraf . Außer der Kaiserin waren zum
Empfang anwesend Erbprinz von Sachsen - Meiiiiiigeu , Gras Carmer ,
Polizcipräsidcut Dr . Bienko , Stadtkommandant v . Alvensleben n . A .
Beide Majestäten füfiten sich herzlich zur Begrüßung und fuhren dann ,
nachdem der Kaiser noch mit dem Erbprinzen von Sachsen »

Meiningen , sowie mit dem Stadt -Kommandanten einige freundliche
Worte gesprochen , zur Stadt . Der Kaiser trug die Uniform feines
Leib - Kürassier - Negimeuts . Auf dem ganzen Wege zum Schloß
wurden die Majestäieu lebhaft begrüßt . Der Kaiser begab sich als¬
bald nach dein Kasino des Leib -Kürasster -RegiinentS , wo er dinirte .
Um 41/ « Uhr verließ der Kaiser Areilau , die Kaiserin reiste schon
vorher ab .

* gcrlin , 23 . September . In dein am 21 . September v . I .
zwischen dem Deutschen Reich und den Niederlanden

unterzeichneten A u s l i e f e r u n g s ö e r t r a g war Vorbehalten , den

Gegenstand für die deutschen Schutzgebiete besonder « zn regeln .
Demgemäß ist vorgestern Abend im Auswärtigen Amt mit dem

niederländischen Gesandte » ein Vertrag zur Regelung der Aus¬

lieferung zwischen den deutschen Schutzgebieten nud den Niederlanden ,
sowie den Kolonieen unterzeichnet worden .

* Utber Die Stellung deo Kaisers rn den Llvttrn -

« Unten bringen die offiziös bedienten „ Beil . Pol . Nachr ." einen
Artikel , der sich dagegen wendet , daß inan dem Kaiser unterstelle ,
die von ihm genehmigten Flotteupläne hielten sich nicht überall in

( Nachdruck verboten .)

Kerttnrr Theaierbrief .

( Eigenes Feuilleton für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

— , 19 . September .

Als ich den Theaterspielplan der letztvergangenen Woche

zuerst las , überlegte ich mir , ob ich bei den Herren Direktoren

nm ein Rundreisebillett vorstellig werden sollte . Sechs ge¬

schlagene Premieren , die mitzählen , und noch einige mehr ,

die nicht mitzählen . Alles konnte Bock ertragen , ohne nur

ein Wort zu sagen , aber als er dies " erfuhr — I Glücklicher

Weise gelang es mir , in meinem letzten Briefe neben

Wolzogens „ Unjainwewe
"

schon die beiden französischen
Novitäten zu streifen , sodaß ich mich heute fast nur mit

meinen lieben Landsleuten zu beschäftigen brauche .

Da ist zuerst unser alter Freund Ernst Wichert , der ,
als königstreucr Ostpreuße ein königstreues Schauspiel

brachte : „ Im Dienst der Pflicht
" . Trotzdem fand er

vor Monaten damit keine Aufnahme im Kgl . Schauspiel¬
hause , sondern mußte , da er einen Vorfahren unseres Kaisers

humoristisch schilderte , an andere Thore klopfen . Das

Sehringsche Theater des Westens , jetzt „ Goethe - Theater
"

genannt , fühlte ein offiziöses Rühren und bereitete

dem Stück eine freundliche Aufnahme , die von dem

anspruchslosen Sonntagspublikum gern gutgeheißen wurde .

König Friedrich Wilhelm I . ist auf einer Bestchtigungs -

reise in Havelburg , wo der adlige Gutsherr mit der König¬

lichen Behörde im Prozeß liegt . Bei der Gelegenheit er¬

fahren wir , daß es auch in Altpreußen noch Richter gab , und

daß die jungen Herren vom Gutsschloß damals wie heute

offene Augen für die Schönheit ihrer bürgerlichen Nachbarinnen

hatten . Der König findet sich nicht nur mit Humor und Gerechtig¬

keitssinn in die Lage der Besitzverhältnisse , sondern adelt auch des

Amtmanns liebreizendes Mariechen , damit sie als ebenbürtige

Gattin ihren jungen Baron heirathen kann . Nebenher

fehlen auch Eifersuchtsscenen mit begleitenden Raufereien

und Wiedergenesungen nicht , und des
, Königs Unterhaltung

mit den Dorskindcrn ist sogar allerliebst . — Die Ausführung

war nicht über jede Kritik erhaben und kann nur deshalb

nachsichtig beurtheilt werden , weil Haus und Ensemble sich

neu znsammengefunden haben .
Von dem Ostpreußen ans laden wir uns bei dem Neuen

Theater zu Gast . Maurice Dounays „ Douloureusc
"

,

hier unter dem Titel „ Die Abrechnung
"

aufgeführt , konnte

cs , wie ich gleich vorweg erwähnen will , zn keinem Erfolge

bringen . In Paris hat cs lange auf dem Programm ge¬

standen und viel Slufsehen gemacht . Wir hier haben aber

für diese verschrobenen Sentimentalitäten , diese blutleeren

Rcflektionen keinen Geschmack . Wir interessircn uns nicht

für die verblüffenden gesellschaftlichen Amüsements im Hause

des panamistischen Spekulanten , wo die fünf Schwestern

BarrisonzurBelebungder Tafelrunde dienen sollen , es aber vor¬

ziehen , den jungen Dandys in abgesonderten Räumen ihre

Pikanterieen zum Besten zn geben , wo jede der ver -

heiratheten Frauen selbstverständlich ihren Freund hat , der

ihr weit lieber ist als ihr eigener Mann , und wo über

dem Ganzen ein Hauch der Fäulniß schwebt , der nicht ein¬

mal durch die gewohnte Pariser Grazie und Causcrie er¬

träglich wird . Diese Männer Donnays sind nicht im

Stande , mit einer feinen Pointe anzudeuten , was sie be¬

gehren , selbst ihre Späße sind platt und gedankenarm .

Da sind uns die beiden jungen Talente lieber , mit

denen uns das Königliche Schauspielhaus am Freitag be¬

kannt machte . Wir haben dort kein neue Bahnen wandelndes

Genie aus der Taufe gehoben , aber uns doch an guten

Leistungen freuen können , die sich mit gesunder Empfindung

aus einem bürgerlichen Milieu heraus vor Allem an die

bürgerlichen Kreise wandten . Max Petzolds „ Die

Einzige
" ist ein ziemlich düsteres Familiendrama aus der

Provinzialstadt . Der AmtSgerichtssekrctär Frauke hat eine

Mnstertochter , Luise , einen leichtlebigen Springinsfeld

von Töchterlein , Clara , und einen Lümmel von Sohn ,
Robert . Luise ist in ihrer märchenhaften Voll¬

kommenheit , Robert in seiner gottverlassenen Brutalität

mehr eine Familienblatt - denn eine gutstehende Bühnen¬

figur . Trotzdem hat der Verfasser unser Interesse

und unsere Theiluahme zu gewinnen vermocht . Robert ist

unter dem Schutz seiner beschränkten Mutter , die den

„ Stammhalter
" mit Affenliebe vergöttert , ein Corpsstudent

geworden , dessen Bierstudien weit mehr Geld kosten , als ein

kleiner Beamter , wie sein Vater , von seinem Gehalt er¬

übrigen kann . Als nun noch Krankheit hinzukommt , vergreift
sich der Alte an der Gerichtskasse , in der Hoffnung , die

„ entliehene
" Summe in wenigen Tagen von seinem Gehalt

ersetzen zu können . Die Untreue wird entdeckt — die Scene

Frankes mit seinem Vorgesetzten ist bei aller Einfachheit

von großer dramatischer Wirkung — , und Franke verliert

feine Stellung . Der Rüpel von Sohn hat kein Interesse

mehr , in seiner Familie zu bleiben , wo nun Schmalhans

Küchenmeister ist , und verduftet nach Amerika . Die Mutter

thut dem Verfasser den Gefallen , rechtzeitig zu sterben , die

muntere Clara flattert nach Berlin , um dort ihr Glück zu

suchen — sie wurde von Fräulein v . Mayburg mit einer

entzückenden Frische verkörpert — , und Luise , die über¬

mäßig gute , bleibt als „ die Einzige
" bei ihrem alten

Vater , um dessen willen sie auch auf ihre Zukunft , ihre

Liebe , ihren Bräutigam verzichtet . Diese Schlußscene , in

der der junge Mann sich von seiner Braut lossagt , weil

seine engen Ehrbegriffe ihm nicht gestatten , mit dem alten

Manne , von dem Lnise sich nicht trennen will , unter einem

Dache zu wohnen , verdient alles Lob .
Aber ebenso dankbares Lob Men wir der Regie des
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Trotz einen ungeliebten , inferioren Munn gehcimihet hat
und nun ebenso unglücklich ist wie er , da kann er seinen

Gefühlen nicht mehr gebieten , und vor dem Nolhschrei seines

Herzens fällt auch die angenommene MaSkc des Haffes ,
hinter der Antoinette sich vor ihm und sich selbst schützen
wollte . Pauls Fran , die ihn bisher nur als gehorsamen
Kameraden kannte , begreift , daß sie ihn zu verlieren im

Begriff steht , und da sie keine Herzenswärme besitzt, .
mit der

allein sie ihn zurückgewiunen könnte , tritt sie zwischen ihn
und seine Liebe , um sie durch die Drohung mit Gesetz und

Sitte zu trennen . Von zehnjährigen Leiden zu entkräftet ,
um sich selbstbewußt eine neue Zukunft zu erkämpfen , gehen

Paul und Antoinette nach kurzem Liebesrausch in den Tod .

Dies in knappen Worten die Fabel des Stückes , in dessen

Beiwerk wir diesmal die lebensvollsten und wirksamsten

© eenen zu suchen haben . Voll köstlicher und echter Genremalerei

ist der Leichenschmaus , während deffen die lieben Nachbarn

schließlich dem Tobten einen fröhlichen Zutrunk bringen . Un¬

übertroffen echt ist der Gutsbesitzer Laskowski , Pole und zufällig
Antoinettes Mann , portraiiirt , eine Figur , die von Herrn

Müller virtuos , im reinsten ostpreußischen Dialekt gespielt
wurde und deren erheiternde Wirkung aufs Publikum nie

versagte . Auch Herr Niitner als Paul und Else Lehmann als

Antoinette verdienen das höchste Lob . Aus der spinösen

Hella wird auch die hinreißendste Kraft keine gewinnende

Rolle machen können . Wohl aber liegt eine Gefahr für

das Stück darin , wenn statt des Herrn Rittner sich einmal

ein Darsteller an der Rolle des Paul versuchen sollte,
„

der

diesem Charakter weniger Festigkeit zu geben vermöchte .

Der ohnehin schwer zu verstehende Schluß des Stückes

dürfte daun noch auf geringere Sympathieen beim Publikum
stoßen . Felix Heinemann .

Seite 2 , 23 . September 1897 .

♦ Rußland . Der „ Deutschen Tagesztg . " wirb aus Peters¬
burg telegraphirt : Trotz offiziöser Ableugnung gilt ein Verbot der
Getreide - Ausfuhr als bevorstehend . Der Fiuauzmiuister hat
die Zählung aller Getreibevorräthe angeorbuet .

* Asten . Li - Hung - Chang erfreut sich seiner alten eisernen
Gesundheit nicht mehr . Seit zwei Monaten kränkelt er . Er will
aufs Neue um Urlaub nachsuchen , um nach seiner Gesundheit zn
sehen , bis ihm der Kaiser erlaubt , sich völlig ins Privatleben zurück¬
zuziehen .__________________________
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Schauspielhauses , weil sie uns nach dem thränenreichen
Schauspiel Petzolds mit einem so übermüthigen und derben

Schwanke — der Theaterzettel meint Lustspiel — erfreute ,
wie es dies ernste Haus selten ober noch nie erlebte .

„ Tanzstunde "
heißt dieser einaktige Scherz , mit dem sich

der Verfasser , Karl Strecker , bei uns einführte . Er ist
haushälterisch , dieser Neuling , so haushälterisch , als blickte

er schon auf eine lange Praxis zurück . Mit nur drei

Personen , von denen die dritte kaum zählt , denn sie ist zu
einer stummen Nolle kaum eine Viertelminute auf der

Bühne , also eigentlich mit nur zwei Personen schafft er eine

solche Fülle lustiger Situationen , daß das wohlbesetzte große

Haus nicht aus dem Lachen heranskam und selbst die -

strengen und müden Herren von der Kritik recht harmlos
mitlachten . „ Aber was geschieht beim eigentlich bei Herrn
Karl Strecker ? " Ein Maler , dem es leichter fällt , Bilder

zu malen , als sie zu verkaufen , und dessen Bilder seine gut -

Müthige , wohlhabende „ Zimmerwirthin
"

leichter bewundern

als verstehen kann , erwartet stündlich den Gerichtsvollzieher und

erhält statt dessen durch Jrrthum des einen BotendieEiuladungzu
einer Abendgesellschaft in allervornehmsten Kreisen . Jetzt ist die

Freude groß , aber guter Rath theuer . Den fehlenden Frack

holt Frau Wöpper auZ dem Schrank ihres „ Seligen
"

. Aber

Herr Boltermann , ihr genialer Maler , kann nicht tanzen .
Dem muß abgeholfen werden , und Frau Wöpper bemüht

sich , ihn in ihre Tanzkunde von anno dazumal einzuweihen .
Bei diesem redlichen Bemühen begreift Herr Boltermann

vollständig , wie viel Güte diese biedere Wittwe in ihrem

Herzen und wie viel Coupons sie in ihrem Geldschrank ver¬

wahrt — und die Erde hat zwei Glückliche mehr .
Den Premiörenschluß der Woche und bereit pieco de

r & istance bildete Mar Halbes . Mutter Erde " im

Deutschen Theater . Schon das dichtgefüllte Haus , dasans¬

gewählte Publikum , die erwartungsvolle Ruhe , Alles deutete

darauf hin , daß man dem Dichter der „ Jugend
"

trotz der

Mißerfolge seines „ Amerikafahrers
" und der „ Lebeusweude "

dankbare Sympathieen entgegenbrachte und auch um

seinetwillen hoffte , „ Mutter Erbe "
möchte ein neuer

Erfolg werden . Halbe ist mit diesem Drama in seine

Heimath zurückgekehrt . Ein Tags vorher in einer Berliner

Zeitung veröffentlichtes Interview — die aktuellen Interviews

scheinen bei uns nach amerikanischem Muster immer mehr

Fuß zu fassen — wollte wissen , daß Halbe die Idee zu

„ Mutter Erde "
urplötzlich aufgedämmert und er bann

sofort an bie Ausführung geschritten sei . Gleichviel , ob un¬

bewußte Handlung ober Ueberlegitug , Halbes Rückkehr zu seinen

heimathlichen Gestalten hat ihm Glück gebracht . „ Mutter Erde "

hat einen wohlthuenben , unbestrittenen Erfolg gehabt und wird

den Dichter zu neuen künstlerischen Versuchen ermuthigen . Denn

eines Künstlers Hand waltete über „ Mutter Erde "
, eines

Künstlers Hand breitete die charakteristische Stimmung über

bas Stück . Paul Warkentin , Sohn eines ostpreußischen

Gutsbesitzers , hat sich in mnthiger Jugendeselei mit Hella

Bernharby verheirathet und um feiner Frau willen seine

Familie und sein Vermögen verloren . Hella verkörperte

fein Ideal vom freigewordenen Weib , das für die Freiheit

seiner Mitschwestern kämpft . Jetzt nach zehn Jahren
kommt Paul in sein Elternhaus zurück zum Begräbniß

seines VaterS . Da gewinnen die Jugendeindrücke wieder

Macht über ihn . Er erkennt die Unfruchtbarkeit seines
Lebens an der Seite seines ungeliebten , ausschließlich im

Verstände lebenden Weibes . Und als Antoinette , seine

Jugendliebe , vor ihn hintriti , die er vor zehn Jahren um

I Hellas willen verließ , als er erfährt , daß sie aus Zorn und

den Grenzen des unbedingt Nolhwendigen , ober gingen über
da » von den berufenen Berathern im Marinefach Empfohlene
hinaus . Der Kaiser habe den ihm vorgelegten Plänen gegenüber
stets die Rücksicht auf die Finanzlage voll im Auge behalten und
die Pläne der Sachverständigen nach diesen und anderen Rück¬
sichten der Gemeinwohls auf das unbedingt uothweudige Maß
beschränkt . Nicht die treibende Kraft der Marine - Enthusiasten ,
sondern die die Fochwünsche dem höheren Gesichtspunkte der ealus
publica unterordnende Staatsweisheit sei das charakteristische Merk¬
mal in der Thätigkeit des Kaisers zur Verstärkung der Flotte .
„ Als ob unter den berufenen Berathern im Marinefach " keine
Marine - Enthusiasten seien und der Kaiser über die Finanzkraft des
Reiches und der Eiuzelstaaten nicht im Jrrthum fein könnte ! Und
waren denn die „ berufenen Berather " immer einig über das
„ unbedingt Nothwendige

" ? Hielt z. B . Herr Hollmann dasselbe für
nöthig wie Herr v . Senden - Bibran oder Herr Tirpitz ?

* Rundschau im Utidjt . Eine Desinfektorenschule
soll auf Anordnung des Kultusministers eingerichtet werden . Mit
der Durchführung des Plans ist das Mitglied des Kaiserlichen Ge -
suudheitsamts , Geheimer Medizinalrath Professor Dr . Flügge in
BreSlan betraut worden , der dem hygieiuischen Institut der dortigen
Universität Vorsicht . An dieses Jnstitnt soll auch die Schule in ge¬
wissem Sinne angeglicdert werden . — Der durchschnittliche Ernte¬
ertrag in Centnern (50 kg ) vom Hektar ist für ganz Bayern
in Winterroggcn 27,39 , bei Sommerroggen 21,02 . lieber die Wein¬
aussichten in Unterfranken sagt der Vertranensmänuerbericht de »
Statistischen BüreanS : Das bisherige Rcgcnwetter erzeugte vieler
Orts die Rohfänle und stimmte die gehegten Hoffuuugeu wesentlich
herab . Auch die Peronospora zeigt sich in vielen Orten wieder . Es
bedarf jetzt anhaltenden sonnigen Wetters , wenn der Wein noch ein
mittelmäßiger werden soll . Im Durchschnitt wird das Erträgniß
ein halber Herbst werden .

Woche findet Abends , 8 */i Uhr , eine Reunion dansante int
weißen Saale statt . Gesellschaftstoilette Vorschrift . ( Damen mög¬
lichst helle Kleidung ; Herren Frack oder schwarzer Gefellschastsanzug
und weiße Binde . Helle Beinkleider sind ansgefchlossen .)

— Das Gartenfest der Kurdirrktion am Mittwoch
bildete einen glänzenden Abschluß der Sommersaisou , wenn bei uns ,
wo das Kurhaus während des ganzen Jahre ? offen ist und die
mannigfachen Veranstaltungen unserer rührigen Kurverwaltung gar «
nicht „ abreißen "

, überhaupt von einem Abschluß die Rede fein kann .
Wie alle diesjährigen Gartenfeste , so war auch das gestrige von der
Witterung sehr begünstigt . Vorgestern das unfreundlichste Herbst -
Wetter , ein kalter Regenschauer über beii anderen , und gestern ein
gar freundlicher Spätsommertag , trocken und warm . Der Be¬
such des Kurgarteus war Nachmittags schon recht zahlreich ,
Abends aber noch lebhafter . Das Feuerwerk übt eben immer
eine große Anziehungskraft aus , denn unser bewährter Feuer¬
werker Herr A . Becker versteht es eben , immer wieder Neues
und Interessantes zu bringen , überhaupt seine Künste so ab¬
wechselungsreich zu gestalten , daß man sie immer wieder scheu kann .
Das gestrige Programm war nett uud eigenartig . Es wurde ein «
geleitet durch das Anssteigen von Massenraketen , aus denen sich zum
Theil Fallschirme mit fliutniernben Schnüren entwickelten , die
langsam der Erde zuschwebteu und vielen Effekt machten . Am an¬
ziehendsten gestaltete sich die große historische Feuerwerks¬
scene : „ Die Zerstörung Wiesbadens durch die Schweden
im dreißigjährigen Krieg und das trostlose Virreche mit
feinem treuen Hund,

" — ein glänzendes , farbenprächtiges Bild .
Das Ganze ist eine Idee de ? stellvertretenden Kurdirektors Herrn
Mäurer und Herr Becker verstand c8 , dieselbe zu einem pyro¬
technischen Effelistück ersten Ranges auszngestalten . Auf einem
inmitten des Weihers liegenden Floße waren Nachbildungen des

„ Uhrthurms "
, des „ Storchnestes , an dem auch das Nest mit dem

Storch nicht fehlte , der „ Manritinskirche " aufgebant , die als solche
in dem Brillantlichterfeuer deutlich erkennbar waren . Nachdem Alles

„ in Grund nud Boden geschossen
" war , erschien das „ Virreche "

,
die unvermeidliche Tabakspfeife im Munde uud den Regenschirm
in der Hand , gefolgt von seinem Filax , nud besah sich
den Schaden mit Kopsschütteln , bis auch „ es " sich in Nichts auf -

-löste . Die zahlreichen Garteusestbesncher waren davon , wie von den
Leistungen des Herrn Becker überhaupt durchaus befriedigt . Da
die Temperatur im Freien auch in den Abendstunden eilte säst
sommerliche tu ar , so bot der Kurgarten noch bis zum Schluß des
von der Knrkapelle unter Leitung des Herrn Konzertmeisters I rm er
uud der Kapelle des Füsilier -Regiments v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Münch ausgeführteit
Doppelkonzerts ein bnutbewegtes , fesselndes Bild . — Nach einem
gestern Abend um 8 Uhr hier emgegongenen Telegramm sind Herr
Luftschiff « Schulz und fein Reisegefährte , Herr Dn nker ( nicht
Hock ) ans Bremen , nach genußreicher Fahrt auf einer Wiese in der
Nähe von Froschhausen bei Seligenstadt in Hessen gut gelandet .

G . Leb . Rrstdrnk - Thenkkf . Die am Mittwoch mit so großem
Beifall attfgeiiommeiien L -tücke : „ Leichte Kavallerie " uud ? „ Mousicnr
Herkules

" kommen am Freitag wiederum zur Ausführung . " In¬
zwischen finden die fleißigsten Proben zu dem am Samstag in Scene
gehenden Suderniannschen Drama „ Sodoms Ende " unter der Regie
des Herrn Unger statt , welcher durch eine vorzügliche Aufführung
fein so oft bewährtes Regietalent als an seinem Benefiztage ans ?
Neue betätigen wird .

— Kaisen Friedrich - Denkmal . Nachdem das Schiller -
Dcukntal gänzlich beseitigt ist , wurde heute mit der Herrichtung des
FiindamentS für das Kaiser Friedrich - Denkmal begonnen .

— Die Artillerie - Kaserne , bereit letztes Stündlein schon
längst geschlagen haben würde , wäre es nach dem Kopfe unler -
nehmnngslnstiger Spekulanten gegangen , soll wieder einmal von bet
Bildfläche verschwinden . In der Viebricher Stadtverordneten -Ver -
fammlung machte Bürgermeister Wolff die Mittheilung , es bestehe bie
Absicht , bie Wiesbabener Artillerie - Kaserne ans Viebricher Gemarkrtng
zu verlegen und man sei hierüber bereits in Verhandlungen eingetreten .
So berichtet wenigstens die „ Viebricher Tagespost

"
. Aus der Form

dieser Mittheilnug könnte geschlossen werden , als stehe nun der Ab¬
bruch und die Verlegung bet hiesigen Artillerie -Kaserne in nächster
Nähe . Dem ist aber nicht so . Das Projekt einer neuen
Artillerie - Kaserne und Verwerthung des kostbaren Terrains
der jetzigen ist schon sehr alt , aber eine greifbare Gestalt hat es
bisher nicht angenommen . Was geschehen ist , beschränkt sich lediglich
auf die Vorfrage , ob in Viebricher Gemarkung ein geeignetes Gelände
für den Bau einer Artilleiiekaserne vorhanden fein würde und , als
mau bann einen Platz an der Waldstraße anbot , auf bie weitere
Erkundigung nach dem Preis desselben . Die ganze Angelegenheit
schwebt noch in weiter Ferne uud so schnell werden wir den „ Schmnck -
taftcu " au der Ecke der Rheiustraße uud Kirchgasse noch nicht los
werden .

— Dao DLglingstvrtktururn dco Turn - Verein « verlief
in glänzender Weise . Morgens 8 Uhr traten 30 Zöglinge zum
Wettkaiupf an . Zuerst wurden ein Aufmarsch uud drei Gruppen
Stabübungen exakt ausgeführt . In 4 Riegen eingetheilt , begann
nun an den Gerüchen : Reck , Barren und Pferd , sowie im Weii -
sptuug . Stemmen und Schnelllauf die turnerische Arbeit . Alle
Zöglinge hielten aus bis zum Schluß , und mancher zeigte bei der
Ausführung feiner Hebungen hervorragende Kraft und Gewandtheit .
So wurde an dem Weitsprung 5/20 Meter ( 9 Punkte ) erreicht , bei
dem Stemmen von 5 Zöglingen die 40 Psnud -Hautel zwanzigmal
( 10 Punkte ) gestemmt . Im Schuelllanfeu ist die Bahn von 150 Metern
in 20 Sekunden ( 10 Punkte ) zweimal durchlaufen worben . Die
höchste Gesammtpunrtzahl erlangte der Zögling W . Brömser
mit 70 Punkten . Die überhaupt zu eireicheude Punkt¬
zahl ist 75 . Um 11 Uhr war das Wcttturrren beendet . Abends
8 Uhr versammelten sich die Mitglieder des Vereins zur

Ausland .
* Frankreich . Das „ Journal des Döbats " meldet : Der

König von Siam erlangte von Hauotaux die Zusage , daß die
Bestimmung des französisch - siamesischen Vertrags aufgehoben werde ,
wonach Siam bisher in den Provinzen Battambaug und Siamreap
und in der Zone von 25 Kilometer am rechten Mekongufer keinerlei
reguläre und irreguläre Streitkräfte unterhalten durste .

* Schweden und Norwegen . Auf die Glückwünsche bes
Offiziercorps zum Jubiläum aulworteleber K ö n i g : „ Unsere historischen
Erinnerungen sind nicht allein Zierden , sondern vielmehr auch Ver¬
pflichtungen , bie nicht so aufgefaßt werden dürfen , daß wir unsere
Fahnen nach fremden Ländern tragen sollen . Nein , unsere Zeit
weist uns andere Aufgaben au . Zurückgeführt innerhalb seiner
jetzigen Grenzen , bereinigt mit dem Äruderlande hat Schweden über
80 Jahre die Segnungen des Friedens genossen , was man früher
kaum für möglich gehalten hätte . Künftig darf das Schwert nur
gezogen werden , um die Selbständigkeit , die Freiheit , Ehre und das
Recht des geliebten Vaterlandes zu vertheidigen .

"

Wiesbaden , 23 . Seplember .
— Geschlchtsltalendrr . 23 . September . 63 v . Chr . AugustitS ,

römischer Kaiser , * . 1728 . Christ . Thomasius , Rechtslehrer , t Halle .
1738 . Herrn . Äoerhave , Mediziner , f Leyden . 1783 . P . v . Cornelius ,
Maler , * Düsseldorf . 1791 . Theodor Körner , Dichter , * Dresden .
1819 . Louis Fizeau , französischer Physiolog , * Paris . 1847 . Karl
Saltzmann , Marinemaler , * Berlin . 1861 . Christ . Schlosser ,
Geschichtschreiber , f Heidelberg . 1870 . Die Festung Toul kapitnlirt .
1877 . Jos . Leverrier , Astronom , t Paris . 1882 . Fr . Wöhler ,
Chemiker , f Göttingen . 1888 . Marschall Bazaiue , f Madrid .
1890 . Lorenz v . Stein , Staatsrechtslehrer , f Wien .

— Dri » r Georg von Preußen , Kgl . Hoheit , ist heute
Mittag , 1 Uhr 37 Minuten , von Frankfurt konmtend , zn längerem
Aufenthalte hier eingetroffen und hat , wie gewöhnlich , in der „ Villa
Nassau

"
Wohnung genommen . Im Gefolge Sr . Kgl . Hoheit be¬

finden sich Herr Major v . b . Groeben und Herr Lieutenant
v . Bültzingslöwen .

— Personal - Nachrichten . Herr Generalsuperiuteudcnt
D . Ernst hier wird , nachdem sein Peusiousgesuch nimmehr genehmigt
worden ist , am 1 . October d . I . in den Rtthestaud treten .

— Kurhaus . Mit dem sehr besuchten gestrige :! großen Garten¬
fest , dessen neu ausgeftattetem Fenerwerksprogramm lebhafte Beisalls -
iuubgeu urigen der zahlreichen Bestich « zu Theil wurden , gehen zwar
die besonderen Kurgarten -Veranstaltungen für diese Sommersaison
zu Ende , indessen werden , so oft es noch eine milde Herbstwitterung
gestattet , die regelmäßigen Kurkonzerte , besonders an schönen Nach¬
mittagen , im Garten abgehalten werden , auch an besonderen Ver¬
anstaltungen im Saale wird es nicht fehlen . Obgleich die in Aus¬
sicht stehenden besonderen Winterveranstaltungen — bas Programm
der großen CykluS -Kouzerte , Vorlesungen tc . wird demnächst bekannt
gegeben werden — nicht vor Ende October beginnen können , wird
es auch der Herbst - Saison an Ertroveranstaltungen nicht fehlen , die
jedesmal einzeln bekannt gegeben werden . — Sonnabend dieser

Ehrung der jugendlichen Kämpen zu einer Familienfeier im Tunter -
heim Hellmundstraße 25 . Der 1 . Vorsitzende Herr Lehr « W . Schmidt
begrüßte die Anwesenden und wies mit einet kernigen Ansprache
auf die Bedeutung des Festes hin . Sodann nahm bet 1 . Turnwatt
Herr Turnlehrer Robert Seid die PreiSvertheilung vor . In
seiner Rede betonte derselbe , daß durch die heutigen vielen sport¬
lichen Bestrebungen die turnerische Jugend fest zusammen stehen
müsse , damit der edlen deutschen Turnsache allzeit ein kräftiger Nach¬
wuchs erhalten bleibe zum Wohle und zur Förderung der großen
deutschen Turtterschast . Hieran reihten sich in abwechselndem Programm
Kürturnen der aktiven Turnet und Vorturner am Sorten , Chöre
bet © tfaugriege und humoristische Vorträge der Mitglieder Leich «
und Bictz . — Die PreiSvertheilung geschah wie folgt : 1 . Preis
Will ). Brömser mit 70 Punkten , 2 . Pt . Heinr . Wirst « mit 63 ' /« P .,
3 . Pr . Gust . Mai und Emil Fleinert mit 56 ' /« P ., 4 . Pr . Hermann
Höhn mit 53 ' / » P ., 5 . Pr . Chr . Bachmann mit 52 P ., 6 . Pr . Otto
Reichel mit 51 ' / « P ., 7 . Pt . Fritz Rödler und Karl Fritz mit47 '/ « P .,
8 . Pr . Will ) . Dillman, : mit 45 ' / « P ., 9 . Pt . Phil . Weiland
mit 44 ' / , P ., 10 . Pt . Louis Zahn , Ernst Reichwein und Gustav
Harsy mit 44 P . und 11 . Pt . Chr . Bach mit 43 '/ , P .

— Todesfall . Von einem seht herben Schicksalsschlag ist die
Familie Rath , deren Walhalla - Unternehmen in diesen Tagen unter
der wohlwollenden Tdeistmhme der hiesigen Bürgerschaft feinem
Zweck übergeben wurde , betroffen worden . Der Senior betfelbett ,
Herr Jakob Rath , ist heute Vormittag , 9 Uhr , in GnudelS -
heim a . N . feinem langen Leiden erlegen , et hat das von
ihn , ausgedachte und so vortrefflich gelungene Werk in feiner
Vollendung nicht mehr sehen sollen . Herr Rath wat 1837
in Cornberg geboren , von wo er Anfang der 60er Jahre mit feinen
Eltern hierher kam . Er wat von Haus ans Saufmann unb Bat
als solcher zunächst eine Kolonialwaarenhanblung besessen , dann eine
Weinhandlung , späterhin auch eine Milchkuranstalt und andere Unter¬
nehmungen ins Leben gerufen . Mit besonderem Erfolg halte Herr
Rath sich mit Ban - Unternehmungen besaßt , unb baß er hierin
einen sehr praktischen Blick unb eine ungewöhnliche Thatkrast besaß ,
beweist bie geniale Ausgestaltung feines letzten Lebenswerkes . Rath
war eine sehr bekannte Persönlichkeit und eine joviale , robuste
Natur ; erst als er beim Beginn des Walhalla - VaueS das Unglück
hatte , zu stürzen und sich schwere Verletzungen znzuziehen ,
die ein monatelanges Krankenlager zur Folge hatten , gerieth
sein Gesundheitszustand ins Wanken . Ein schmerzhaftes inneres
Leiden kam hinzu und mochte ein vorläufiges Zurückziehen
vom geschäftlichen Leben für ihn zur Nothweiidigkeit . In Schloß
Hornegg am Neckar hatte er Genesung gesucht , leider aber nicht ge¬
sunden . Mit der Familie trauern um den Entschlafenen viele
Freunde derselben . Die Beerdigung findet hier in der Familien¬
gruft statt . Der Zeitpunkt wird noch bestimmt . Dos Walhalla -
Theater bleibt bis auf Weiteres geschlossen .

— Dao Fuchssche Konservatorium nimmt unter dm
Musik - Instituten Deutschlands einen ersten Platz ein . Der Unter¬
richt wurde bisher von 30 bewährten Lehrkräften ertheilt , und zu
Anfang dieses Schuljahre ? mußte die Lehreranzahl infolge der zahl¬
reichen Netiamueldungen von Schülern noch vermchrt werden .
Das größte Schülerkouliugent stellen Wiesbadens vornehmste Kreise ,
aber auch von auswärts hat dos Konservatorium starken Schülerzuzug .
Eine besondere Sorgfalt wird auch den Vorbereitnngsklasseu zu
Theil . In diesen unterrichten tüchtige Lehrer ober Lehrerinnen
unter Theilnahme eines ersten Fachlehrers , unb die Inspektion wird
von den beiden Direktoren persönlich vorgeuommen , da die beste
Grundlage den Erfolg der weiteren Studien verbürgt .
Eine Neuernng , die viel Anklang findet , ist die Zutheilung
von 4 Schülern , neben den bestehenden Klassen zu 2 Schülern , in
Vorbereitnngsklasseu , da hierdurch eine bedeutende Honorar »
ermäßigung erzielt werden konnte , ohne daß dem Fortschritt der
Schüler eine Schranke gesetzt ist . Die Schüfir -Aufnahme findet
täglich ( außer Sonntags ) im Bürean des Institutes ( Rhein -
straße 54 ) statt .

— Die Flickr - und Nähschnle des „ Volksbildungs - Vereins "

beginnt soeben wieder ihren Unterricht , welcher wöchentlich zweimal
stattfindet unb sich auf die Instandhaltung von Wäsche uud Kleidern ,
feroie auf das Zufchneideu und Anfertigen neuer Wäschestücke erstreckt .
Es braucht nicht auseinandergesetzt zn werden , Ivie wichtig diese Kennt¬
nisse und Fertigkeiten für jedes Mädchen unb jede Frau sind , welchen
Werth sie für bett Geldbeutel und für die Behaglichkeit im Hanse
haben . Es möge darum für alle Eltern der Hinweis genügen , baß
btr Unterricht Dienstags unb Freitags von 4 bis 6 Uhr Nach¬
mittags in der oberen Schule auf bem Schn !berg , 2 Treppen hoch ,
ftatlfinbet . Anmeldungen können noch zu Anfang der Stunden
daselbst , außer dieser Zeil in der Vietorschen Frauenschule , Taunns -
straße 13 , gemacht werden . Das Schulgeld beträgt für das Halb¬
jahr 2 Mk . und wird auf Ersuchen ganz erlassen .

— Mode . Eine für untere Leserinnen sehr angenehme Ein¬
richtung hat die Firma I . Bacharach hierlelbst getroffen , ludern
sie das rühmlichst bekannte von „ the Butterick Publishing
Co limited ” London and Now - York herausgegebene „ Modenblatt "

in Masse bezieht unb die allmonatlich erscheinenden Nummern jeder
Dame gratis verabfolgt . Zn jedem abgebildeten Modell und vielen
hundert anderen unterhält die Finna zum Gebrauch fertige , wirklich
zuverlässige Schnittmuster der neuesten Modelle für jede Größe
nebst Anweisung , sodaß es den Samen und deren Schneiderinnen
leicht sein wird , auf bequeme unb billige Weise sich die neuesten
Schnitte zu beschaffen .

— Kandetoregtster . Das seither unter der Firma „ Lehmann
Strauß "

zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist infolge Tods
des Gesellschafters Louis Strauß ansgelöst . Das Geschäft wird
gemäß Uebereinkommen mit den Erben unter unveränderter Firma
von dem Geselljchaft « Julius Strauß zu Wiesbaden fortgesetzt .
Demzufolge ist die Firma „ Lehmann Strauß "

zu Wiesbaden im
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Gesellschaflsregister gelöscht und in das Firmenregister auf den
Namen des jetzigen Inhabers eingetragen worden .

— EisrnbahnunfaU » bilden in den Zeitungen nachgerade

eine stehende Rubrik , denn täglich fast ist über solche zu berichten .

Ein gleiches Vorkommniß ist nun auch aus unserer nächsten Nähe

zu melden . Gestern Abend , kurz » ach Schluß der Redaktion , er¬

hielten wir folgende Mittheilung :
St . Goarshausen , 22 . September . Ein alter Mei -

achsiger Packwagen des Schnellzugs 115 Franlsurt a . M .-Koln

entgleiste heute Mittag kurz vor St . Goarshausen ans

hohem Bahndamm dicht am Rhein . Der Zug konnte znm

Stehen gebracht werden , sodaß weitere Unfälle nicht entstanden .

Mit circa einstündiger Verspätung fuhr der Zug , der so lange

auf offener Strecke hielt , weiter . Verletzt wurde Niemand .

Der Vorstand der hiesigen Kgl . Eisenbahn -Betriebr -Znspektion 2

schreibt uns über den Unfall Folgendes :
Am 22 . September c. entgleiste vor Station St . Goars¬

hausen ein Gepäckwagen des Schnellzugs 115 nut 2 Achsen ,

vermuthlich durch zu schnelles Bremsen der Lokomotiven und

Auflausen der dem Gepäckwagen folgenden Personenwagen

aus denselben . Verletzungen von Personen und Beschädigungen

an Betriebsmitteln sind nicht vorgekonuuen . Zug fuhr nut

einstündiger Verspätung weiter .

Rur dem Umstande , daß es gelang , den gefährdeten Zug rasch

zum Stillstand zu bringen , ist die Verhütung eines namenlose » Un¬

glücks an der steilen Böschung der EntgleisungSstelle , dicht am Rhein ,

zu danken . - Im „ Mainz . Anz ." finden wir ferner nachstehende Notiz :

Kastel , 22 . September . Der Loknlzng von Wiesbaden

na » Kastel , der gestern Nachmittag nm 5 Uhr 21 Minuten

von dort hier eintreffcn sollte , wurde an der Station Kurve

von einem Unfall ereilt . Die eine Flügelstange der Maschine

verbog sich während der Fahrt und bohrte sich so in die Erde

fest daß man die Maschine heben mußte , um sie hierher
transportiren zu können . Aiif telegraphischem Wege wurden

die sämmtlichen hiesigen Wcrkstätte -Arbeiter zu Hülse gerufen ,
welche auch bald mit ihrem Werkmeister erschienen und so

schafften , daß der Zug , mit einer neuen Maschine versehen , nach
dreiviertelstündiger Verspätung hier eintreffen konnte .

— Crzetz . Gestern Nachmittag verursachte ein Fuhrmann in

der Feldstrabe mit seiner Familie einen solchen Skandal , daß sich
eine grobe Menschenmenge auf der Straße ansammelte . Da die

Familie auch mit einer Mistgabel bedroht und mißhandelt wurde ,
mußte polizeiliche Hülfe geholt werden , und die Ruhe wurde dann

durch einen Schutzmann hergestellt . Da der Excedenl sich in einen

Pserdestall geflüchtet hatte , wurden die Thiere unruhig und schlugen
ans , wobei der Schutzmann einen Schlag gegen die Brust erhielt ,
sodaß er zu Boden stürzte und verletzt wurde .

— Kleine Notizen . Freitag , den 21 . September , Abends

gi/3 Uhr anfangend , hält Herr Paul in der Steuographieschiile

( Lehrstraße ) einen Vortrag über das Einigungs - Dy item

Stolze - Schrey - Velten . Das System wird kurz an der Tafel

vorgeführt . Gäste sind willkommen . — Eine öffentliche Glaser -

versammlung findet am Sonntag , den 23 . September , Nach¬

mittags 2 Uhr , in der Wirthschaft . Zur Heide >imaucr " Adler¬

straße 6 , statt .
— Die Uarnnren - Liste fite Militär - Anwärter 1I <*. 38

ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

* Wiesbaden , 22 . September . Herr Gutsbesitzer W . Brand

in Netzbach ( Unterlahnkreis ) ist vom Bund der Laudwirthe als

Kandidat für die bevorstehende Landtags - Ersatzwahl im

Wahlkreis Wiesbaden -Land und Höchst ausgestellt .

Q Walnr,23 . September . Rheinpegel : Vormittags3m71 cm

gegen 3 m 68 cm am gestrigen Vormittag .

Der Untergang des Torpedoboots S 26 .

Curl,ave » , 22 . September . Nach weiteren Nachrichten , die

dem nordischen Bergungsverein zugegangen sind , ist das Torpedo¬
boot 8 26 infolge Sturmes gekentert . Nach dem „ Enxhav . Tagebl .

erfolgte die Kenterung Vormittags 9 Uhr 48 Minuten durch eine

achierliche
" See bei dem ersten Elbleuchischiff . Das Boot sank nach

einer Stunde . Von der Besatzung wurden 9 Personen gerettet .
Wenn das Wetter ruhiger , wird die Bergung stattfinden .

Hrrlin , 23 . September . Der „ Lok .-Anz ." meldet aus Cux¬
haven : Der gerettete Matrose Leckebusch erzählt , Herzog Friedrich

Wilhelm von Mecklenburg , der durch eine über Achterdeck kommende

Sturzsee ins Zwischendeck geschleudert wurde , wo er in seinem

schweren Oelzeug und Seestieselu liegen blieb , rief Leckebnsch zu , sich

zu retten , er selbst habe keine weitere Hoffnung als selig zu sterben .

Leckebusch kletterte durch die Luke . Drei von den Ertnmkenen

hatten gerade ausgedient . Der Kommandant Lieutenant zur See

Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg ist , wie schon flemelbet ,
ein jüngerer , halbbürtiger Bruder des Herzogs Johann Albrecht ,
des jetzigen Regenten von Mecklenburg - Schwerin . Er war am

5 . April 1871 geboren .

Kamlmrg , 23 . September . Der „ Hamb . Korresp .
" veröffent¬

licht die Namen der bei dem Untergang des Torpedoboots 8 26

Geretteten . Es sind dies Obermaschinist Worms , die Unteroffiziere
und Mannschaften Jacobi , Hübner , Brüder . Dreimann , Hann >adt ,
Witt , Boldt , Leckebusch .

Schwerin , 22 . September . Die Nachricht von dem Tode des

Herzogs Friedrich Wilhelm traf am Hose nm 6 Uhr ein Die

Mutter des Herzogs , Großherzogin Marie , empfing die Nachricht

Kesrdenr - Theater .

Mittwoch , den 22 . September , zum ersten Male : „ Leicht »

Kavallerie " . Komische Operette in 2 Akten von Karl Coster .

Musik von Franz von Suppe . Regie : Hans Manusst .^ Dirigent :

Kapellmeister Ph . Stahl . „ Moustrur Herkules " . Schwank tn

1 Akt von Belly . Regie : Gustav Schultze .

ES ist nur zn loben , daß bei dem Mangel an wirkungsvollen

Neuheiten auf alte und bewährte Stücke zurückgegriffen wird , wie

es gestern im Residenz - Theater geschah . Durch Aufführung von

Suppös reizvoller Operette „ Leichte Kavallerie " und Bellys tollem -

immer noch jungem Schwank „ Monsieur Herkules
" errang

es fich einen vollen Erfolg , rehadilitirte sich gewissermaßen

nach dem jüngsten Durchfall . Im ersten Stückchen verhilft

bekanntlich der ungarische Husarenwachtmeister Ionas , der

mit flotter Mannschaft als Einquartierung in ein Landstädtchen

an der ungarischen Grenze kommt , der hübschen , von den Männern

umschwärmten , von den Frauen gehaßten Vilma , in der er die

Tochter einer Jugendgeliebten wiedererkennt , zur Verlobung mit

ihrem Geliebten , dem Mündel der Bürgermeisters , welch letzterer

anfangs von dieser Verlobung nichts wißen will . Man kann nicht

gerade sagen , daß dieser schlichte , sich in zwei Akten abspielende Vor¬

gang besonders dramatisch entwickelt würde — ein Libretto , nicht

bester und nicht schlechter als hundert andere . Dar Beste hat der

Komponist thun müssen , und Suppe hat ja eigentlich nie enttäuscht : seine

Musik ist immer „ leichte Kavallerie "
gewesen , sie ist es auch hier

und überreitet als solche ben Dichter in flottem Anlauf . Es ist

Elan in dieser leichten , gefälligen Musik , die das Auditorium schnell

gefangen nimmt und die Darsteller zu flottem Spiel animirt . Hierin

that sich gestern besonders Herr Manussi , der auch trefflich Regie

geführt , als Wachtmeister hervor , ein Künstler voll Leben , Be¬

weglichkeit und prägnanter Eharakteristik . Seine fesche Darstellung

machte es fast vergesten , daß er eigentlich fang , ohne daß ihm Gesang

auf Schloß Rabensteinfeld . Die Vorstellung im Hoftheater wurde

abgebrochen . Um 8 Uhr begann das Trauergeläute von den Kirchen .

Stockholm , 22 . September . Der Regent Herzog Albrecht

von Mecklenburg - Schwerin reiste Abends anläßlich des Todes des

Herzogs Friedrich Wilhelm ab . Prinz Friedrich Leopold von

! jreufcen reifte in der Nacht au Bord der „ Hohenzollern zuruck .

Letzte Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Krrltt », 23 . September . Die „ Voisiiche Zeitung
" meldet ans

Brüssel : Auf der Congo - Eisenbalm ist ein Zug entgleist .
Sechs Farbige wurden gelobtet , zwei Weiße und viele Farbige ver¬

letzt . — Dasselbe Blatt meldet aus Budapest : Die Universitäts -

Hörer zeigten gestern dem Rektor an , sie beabsichtigten , Kaiser Wilhelm
ür seine vorgestrigen Worte eine Dank - Adresse zu überreichen . Die

gesammte Jugend soll sich am Freitag in feierlichem Zuge zum
Generalkonsul Prinz Ratibor begeben , um diesem die Adresse zu
überreichen . Der Rektor ertheilte die Erlanbniß zu dieser Kundgebung .

Mom , 23 . September . Nach weiteren Nachrichten über den
Wir b elstur m , welcher vorgestern Abend in dem Arrondissement
Brindisi herrschte , sind ganze Landstriche verwüstet worben . In der

Nähe von Sava wurden 26 Häuser zerstört , 10 Personen gelobtet
und 50 verwundet . In Oria ' wurde der Bahnhof zerstört . Der

Bahnhofsvorsteher konnte noch nicht ansgefunden werden . Seme

Familie und das ganze Bahnhofspersoual sind ums Leben gekommen .
Das Seminar und bas mittelalterliche Schloß wurden beschädigt .

Einige 30 Wohngebäude wurden arg mitgenommen , 20 Personen

gelobtet , 24 verwundet , die Ländereien verwüstet . In Latiano
wurden 15 Todte , 5 Schwerverwnudete und mehrere Leichtverwundete

gezählt .
Grlmdy , 23 . September . An Bord des Kriegsschiffes „ Galatea "

zersprang eine Kanone . Ein Matrose wurde getödtel , die Ofsiziers -

cabine bcniolirt .
Athen , 23 . September . In einer gestern am Eintrachtsplatze

abgehaltenen Versammlung erklärte ein Redner , Griechenland

nehme einen solchen Frieden nie an . Die Menge

verbrannte lärmend den Text des Vertrags .

Depelchenbüreau Herold .

Krrlin , 23 . September . Den „ Bert . Pol . Nachr . " zufolge ist
über den Zeitpunkt der Wahlen sowohl zum Reichstag wie

zum preußischen Landtag noch keine Entscheidung getroffen . In

Bezug auf die parlamentarische Campagne ist in Aussicht genommen ,
den Reichstag in der zweiten Hälfte des November , ben preußischen

Landtag in der ersten Hälfte des Januar zusammeutreteu zu lassen .
— Bei der Postverwaltung bestehl , wie die „Volksztg .

" mittheill ,
die Absicht , den S ouu tags - Sch al ter dien st zu verlegen .
Es sollen die Postschalter Sonntag Nachmittags von 5 lus 6 Uhr
nicht mehr geöffnet werden , dagegen außer der Stunde von 8 bis

9 Uhr noch eine Dienststunde von 12 bis 1 Uhr abgehalteu werden .

Auf die Offenhaltnng der Schalter für den Rohrpost - und

Telegraphendienst Hal die beabsichtigte Aenderung keinen Einfluß .
Ob eine Beschränkung der Annahme und Bestellung von Paeketeu
au Sonntagen ftattfinbeii soll , wird noch erwogen .

zunehmen . Auch die verfaffungSlrenen Großgrundbesitzer , die denlsche
Vereinigung , sowie die Christlich - Sozialen werden bei der heule
staltfindenden Wahl leere Stimmzettel abgeben . Das bisherige
Präsidium Kaihreiner -Abrahamowic - Kramarz dürfte wiedergewählt
werden .

Krüssel , 23 . September . König Leopold von Belgien
ist auf feiner Dacht „ Clementine " auf Las Palmas auf der Insel
Gran Canarias eiiigetroffen . Das Ziel seiner Reise ist Marokko ,
wo der König ein Sanatorium für diejenigen Beamten des Congo -

staats zu gründen gedenkt , welche durch heftiges Fieber zur Heimkehr
genölhigt sind ,

London , 23 . September . Wie „ Daily Chronicle " erfährt , leidet
Präsident Krüger an einer vorgeschrittenen Nierenkrankheit . Die
Aerzle sollen ihm nur noch eine Lebensdauer von ll/i Jahren
Voraussagen . Trotzdem will derselbe wieder kandidiren . — Einem
Central News -Telegramm aus Madrid zufolge bestätigt es sich
offiziell , daß der dortige amerikanische Botschafter ein Ultimatum
seiner Negierung präsentirle , des Juhalls , daß , falls der cubanifche
Aufstand nicht bis Ende October beendet werde , die Vereinigten
Staaten energisch vorgehen würden .

Uem - Uorli , 23 . September . Eine amerikanische Torpedoflotte
wird am 1 . October an die Küste von Florida abgehen und sich
von dort nach den cnbanischen Gewäffern begeben .

RolkswirlhschaftUches .

Lrnchtmarlrt zn Wiesbaden vom 23 . September . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Alk . — Pf . dis — Alk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
—

'
Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .

— Pf . bis 14 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Richlstroh 4 Mk .
— Pf . bis 4 Mk . 60 Pf - 100 Kilogramm Stu 5 Mk . 60 Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . — Angefahren waren : 12 Wagen mit Frucht und
17 Wagen mit Heu und Stroh .

Lrnchtmarlrt r » Limburg vom 22 . September . Die Preise stellten
sich : Rolher Weizen , aller , pro Maller — Mk . — Pf ., pro 100 Stile
— Mk . — Pf ., neuer pro Malter 17 Mk . - Pf ., pro 100 Kilo 21 Mk .
25 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf . , pro 100 Kilo
— Alk . — Pf . , Korn , altes , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Alk . — Pf ., Korn , neues , pro Malter 10 Mk . 95 Pf .,
pro 100 Kilo 14 Mk . 60 Pf . , Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pf . , pro 100 Kilo - Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Maller
6 Mk . 55 Pf . , pro 100 Kilo 13 Mk . 10 Pf ., Gerste , alte , pro
Maller 9 Mk . 80 Pf ., pro 100 Kilo 15 Alk . 8 Pf .

Geldmarkt . Coursb ericht der Frankfurter Bö ri »
vom 23 . September , Mittags 12Vs Uhr . — Kredit - Actien 304 ' / «,
Discoiito - Commandit - Autheile 201 60 , Sraalsbahn -Actien 288V «,
Lombarden 75 ' /«. Gotthardbahn - Äktieu 151 .40 , Centralbahn 142 .50 ,
Nordostbahn 114 — , llnionbahn 81 .50 , Laurahülle -Actien 174 . — ,
Gelsenkirchener Berawerks - Aluen — , Bochumer 193 .60 , Harpeu .er
185 .50 , Italiener 93 .20 , Dresdener Bank — , Darmstadter
Lank — . — , Berliner Handels - Gesellschasl — , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — , 3 - procentige Mexikaner
24 .20 , 6 - procentige Mexikaner 93 .50 . Tendenz : still .

Kreslan , 23 . September . Der Ka ifer ist gestern Nachmittag ,
4 ' / , Uhr , nach Rom in len abgereift . Die Kaiserin halte bereits

eine Stunde vorher die Rückreise nach Berlin ongetreten .

Lrirdrlchornh , 23 . September . Gestern sind Graf und Gräfin

Wilhelm Bismarck und Landralh v . Kotze hier eingelroffeii .

Esten , 23 . September . Bei dem hiesigen Ersten Staatsanwalt

( auch bei der Redaktion des „ Pol . Tagcbl ." in Aachen . D . Red .)

ist gestern ein mit dem Poststempel Hamburg versehenes Schreiben ,
aus dessen Adresse Germany stand , eingelaufen : „An den Eisten
Staatsanwalt Herrn Peterson zu Essen . Mil Entrüstung ersehe ich,
daß die deutschen Zeitungen sich mit meinen privaten Angelegen¬
heiten befassen , und daß sogar der Staatsanwalt und die Kriminal¬

polizei sich damit befchäsligen . Ich erkläre hierdurch , daß mein

lieber Mann weder Erzherzog noch Mädchenagent oder Heiraths -

schwindler ist . Wahr ist nur , daß ich aus freiem Antriebe , also
absolut freiwillig , ins Ausland gegangen bin , um mich dort mit ihm
ehelich zu verbinden . Marie Hu Sma nn . " Das Schreiben trägt
das Datum des 19 . September und ist am 20 . zur Post gegeben .
Die Handschrift wird als die der Marie Hnsmann von ihrem Bruder

rekognoscirl . Die SlaalSanwaltschasl nimmt an , daß der Brief auf
See geschrieben ist . — Die „ Rhein . - Wests . Ztg ." kann nach

authentischen Informationen erklären , daß die Staatsanwaltschaft

auf Grund des Briefes der Marie Hrrsmann die Untersuchung ein «

gestellt hat .
Mir « , 23 . September . Entgegen ben offiziösen Berichten ,

welche besagen , daß auf dem gesunkenen Dampfer „ Jka " sich nur
30 Personen befunden hätten , von denen 20 gerettet leien , meldet
der Vertreter des Ungarn Kroate in Fiume , daß sich auf der „ yfa "

insgefamuit 70 Personen befanden , von denen 20 gerettet seien . Der

Alleinschuldige fei der Kapitän des englifchen Dampfers , dessen Ver¬

haftung telegraphisch angeorbnet wurde . Unter den Ertrunkenen

befanden sich nur wenige Vergnügungsreisende , aber keine Personen
aus Abbazia . Auch der Wiener Universitatsprofesfor Dr . Kopallik

soll ertrunken fein . — Der Klub der deutschen Volkspartei faßte
den Beschluß , in der entschiedensten Opposition gegen die Regierung

zu verharren und die Obstruktion mit alle » verfügbaren Mitteln

um so schärfer forlznsetzen , als das Vorgehen der Regiernng be¬

gründeten Anlaß znm enffchiedenen Kampfe gegen sie barbietet .

Ferner beschloß die Partei , unter keinen Umständen sich an der Wahl
des Präsidiums des Abgeordnetenhauses zu betbeiligen . Auch die deutsche

Fortschrittspariei hat beschlossen , an der Obstruktion festzuhalten
und au der Wahl des Abgeordnetenhaus - Präsidiums nicht theil -

gegeben

'
Da ist Fräulein Wilhelma schon besser daran , die

eine treffliche Vilma abgab , aber in Herrn Treuenfels , der ,

als Debüt , die Rolle des Hermann spielte und fang , wenigstens

in letzterer Hinsicht keinen ganz ebenbürtigen Partner fand . ( Er

schreibt uns eben , daß er indisponirl gewesen sei. D . R .) Sehr

komisch war Herr Schulze als Bürgermeister Bums . Die Damen

Katlner , Alberti , Borchardt , Hacker und Agtö sind noch

aus der langen Reihe der Milwirkenden hervorzilheben . Besonderen

Beifalls erfreute sich das Lied der Magislralsversammlung , bei dem

auch ein paar viel belachte harmlose lokale Hiebe abfielen , so auf

den Herrn Vorsitzenden der Steuerkommisflon , dem — gewiß zu

Unrecht — infinuirt wurde , er hole jeden Pfennig heraus , und auf

die Eigenart , daß hier mehrfach neu gepflasterte Straßen wieder

aufgeriffen wurden , um noch eine Leitung anzulegen . Auch das

Husarenlied , das recht fesch vorgetragen wurde , sprach sehr an , wie

denn Überhaupt die ganze von Herrn Kapellmeister Stahl schneidig

birigirte Operette die animirtefte Stimmung hervorrief , eine Stimmung ,

die Bürgschaft dafür bietet , daß die „ Leichte Kavallerie " noch öfter siegen

wird . Sieger war gestern auch „ Monsieur Herkules
"

, den Herr

S ch u l z e mit großer Bravour und erstaunlicher Gelenkigkeit , Jedem

zum Ergötzen , gab . Auch die übrige Darstellung in diesem Stück , das aus

der Verwechslung des Cirkusdirektors mit dem Schuldirektor und

des SchulamlSkandidateu mit dem Artisten die komischsten Sceiien

schafft , war ganz auf der Höhe . Herr Engelke gab den Schreier

mit dem vollen Aufwand einer gesund -drastischen Komik , Herr

Stieme als Mahlmann war eine fein - humoristische Charakter¬

figur , und der Kandidat hätte auch keine bessere Verkörperung finden

kölineii als durch Herrn Bartak . Fräulein Frank als Stuben¬

mädchen und Herr Weickert als Auswärter verdienen ebenfalls ein

Wort ber Anerkennung . So war denn allgemeine Heiterkeit ,

Trumpf und ei » voll gelungener Theaterabend das Spielresnltat .
Sch , v , B .

Geschäftliches .

.
Soüwaiheit

ist der beste Empfehlungsbriefl Unreiner Teint ist das größte
Hiuderniß der Schönheit . Die Schönheitsfehler zu corrigiren muß
die Aufgabe Jedermanns sein , vorzüglich aber der Damen .
Muracur ’s köstliches , ncust geschaffenes Bellatin ist ein unver¬

gleichlich wirksames Cosmeticum gegen Mängel und Unvollkommen¬
heiten der Haut , es ist ein Toilettwaffer ersten Ranges zur Ver¬

schönerung und Verseiiieruiig des Teints . Diese wohlduftende
Blumenmilch darf und soll sogar bei Groß nud Klei » , Jung und
All zur Anwendung kommen . Nichts lohnt sich mehr als em

Versuch mit Bellatin . Bei längerem Gebrauche sind die Erfolge
grossartig . Preis per Flacon Mk . 1.50 . Zu haben am hiesigen Platze
in den einschlägigen Geschäften , Parfümerien und Droguerien . F CO

Wiesbaden .

Die Direction .

12 :

Walhalla -

Theater
,

Eingetretenen Trauerfalls

wegen bleibt das Theater

bis auf Weiteres

Di - Abrud - Ausgabr ertthStt 2 KrUagrir .

D-rantworMch für ben »»Mijtzen UN» fettlleton . TheU : B . Schulte De» Btl
Ht ben übrigen Dheil nn » die « ureigne : 6 . Äillttfct : ®d »c t» EUitti
Druck ns » salag der 8 . 6 $ tlleaiera ’föta d -i -Luchdruckrrrt tt BtiM
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Den Empfang der Neuheiten in

Danieii- iIindcr - Conkdion
für Herbst und Winter

beehre ich mich ergebenst anzuzeigen . H769

Meyer - Schrg .

SB

nur nur

gratis und franko . 12172

ien Faulbrunnen -
Friedrichstrasse .

und französischen Journale . WöchentlichDerselbe enthält die besten deutschen , englischen
liger Wechsel . Zustellung frei ins Haus . Prospect

---- ?
7 zwischen Faulbrunnen - und

Friedrichstrasse .

8
.

Gnttmann & Co
. ,

8 . Webergasse 8 .

In allen Abtheilungen unseres umfangreichen Lagers sind sämmtliche

Neuheiten für Herbst und Winter eingetroflfcn und empfehlen
wir zu

ganz besonders billigen Preisen :

Einfarbige Kleiderstoffe .

Unübertreffliche Auswahl aller Neuheiten .

Einfarbige reinwollene Koper - Cheviots in allen Farben , doppclbreit ,
90/100 Cmtr . , Meter Mk . — . 65 bis I —

Einfarbige reinwollene Serge - Cheviots , grosses Farbensortiment ,
115 Cmtr . breit , Meter Mk . 1 . 25 bis 1 . 75

Einfarbige reinwollene Granit - Cheviots in prachtvollen Farben ,
95/100 Cmtr . , Meter Mk . 1 . — bis 1 . 50

Einfarbige reinwollene Serge - , Crepe - u . Granit - Cheviots , beste
Elsässer Fabrikate , 120/115 Cmtr . breit , Meter Mk . 2 . — , 2 . 50 bis S . -

Einfarbige reinwollene Frise - Crepe , neuestes Kräuselgewebe in allen
Farben , 100/105 Cmtr ., Meter Mk . 2 . — bis 2 . 75

Aparte Neuheiten .

Fantasie - Gewebe in allen Geschmacksrichtungen .

Elegante Fantasie - Karo und Noppe in schönen Farbenstellungen , doppel¬
breit , 95/100 Cmtr . , Meter Mk . — . 75 bis 1 . 20

Reinwollene Cheviots , mouline und floconne , starkfädige Qualitäten aus
einfachen und bunten Effecten , Meter Mk . 1 . 25 bis 1 . 75

Reinwollene Velour - Frise , sammetartige Kräusel - Gewebe in prachtvollen
Farben , Meter Mk . 2 . — bis 3 . —

Reinwollene Rips - u . Matelasse - Stoffe , hervorragende Neuheiten dieser
Saison in aparten Farbenstellungen , 115/120 Cmtr . breit , Meter Mk . 2 . 50 bis 3 . 50

Reinwollene Loop - und Persiana - Stoffe , vorzügliche uni Grundstoffe
mit effectvollen Mohair - Mustern , 110/120 Cmtr . breit , Meter Mk . 2 . 50 bis 4 . —

Schwarze und farbige Kleider - Sammte , hochflurige Qualitäten in

grosser Farbenwahl , 54/56 Cmtr . breit , Meter Mk . 1 . 70 , 2 — , 2 . 50 , 3 . — bis 3 . 75

Elegante schwarze Fantasie - Stoffe
,

100/120 Cmtr . breit , grosse Special - Abtheilung hervorragend schöner und solider Qualitäten ,
Meter Mk . 2 . — , 2 . 50 , 3 . — , 3 . 50 bis 4 . 50 , einfachere Genres in guter Qualität , Meter
Mk . 1 . 25 bis 1 . 90 12179

Schwarze und farbige Seidenstoffe
zu besonders billigen Preisen .

Unterrocke in Wolle und Moiree Stück Mk . 12 . — , 10 . — , 8 . — , 6 . — , 4 . — bis 1 . 75

UnterrScke in Seide u . Halbseide Stück Mk . 28 . — , 23 — , 20 . — , 12 . — , 9 . — , 7 . 50 bis 4 . 50

MorgenrScke und Matinees Stück Mk . 19 . — , 14 . — , 11 . — , 7 . — bis 4 . —

Hauskleider ( Rock und Blouse ) Stück Mk . 6 . — , 5 . — , 4 — bis 3 . —

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt .

IO . tieberberg IO .
Aerztl . Leiter Elr . <> iidselians , holl . Arzt des Kneipp -

Vereins zu Wiesbaden . 12208

Sprechstunden von 9 — 12 Uhr Leberberg 10 .
„ „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

den 11996

Director II . Spangenberg , Pianist .

» i

11Spangenlierg
’
sches

Conservatorium für teile |
Hauptiiistitut : Willielmstrasse 12 . * *

Zweiginstitut : Tamsstrasse 33/35 . f *

Mit Beginn des neuen Schuljahres treten fT
dem Lehrer - Collegium der Anstalt noch bei : rV

Frau Luise Renss - Beke
, |

Grossherzogliche Kammersängerin am I ?

Kgl . Theater ( Gesang ) , v

Herr Pani Fabel ' Kgl . Schauspieler R

( Declamation u . dramatischer Unterricht ) . L

Frl . Anna Viezzoli ( ital . Sprache ) . I

Anmeldungen werden entgegengenommen A
im Ilauptinstitut , Willielmstrasse 12 , Vorder - I
haus , von 10 — 1 Uhr und 3 — 6 Uhr durch J

Riesen - Rollmops
empfiehlt 11648

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Die Saison
naht ihrem Ende und verkaufe ich , um
damit zu räumen , die noch vorräthigen
Sommerwaaren , Segeltuchschuhe , gelbe
und braune Lederschulie für Damen ,
Herren u . Kinder , sowie Lastingschuhe
und Pantoffeln zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .

Georg Hollingsliaiis , Sdiulilager ,
s . Ellenbogengasse S ,

nahe am Markt .

Kiebricli , 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville . 25 . Hauptstrasse 25 .

9841

Gem . Frucht - Marmelade
per Pfund 28 Pf ., lu Pfund 25 Pf . 11889

(Konditorei Eitert , TliunuSftrafic 55 .

Gardinen md
“

in weiss und creme , abgepasst und am

Stück , in allen Preislagen ,

MOeuMiM
per Meter von 10 Pf . an ,

Reste und einzelne Fenster

weit unter Preis

empfiehlt 12021

Wilhelm Reitz
,

nur 22 . Marktstrasse 22 .

I
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* Worte ohne Thaten t
Sind bleierne Soldaten .
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( 4 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Meer nnd Heide .

Eine Erzählung von den nordfriesischen Inseln

von Heorg Aorman » .

Ueberaus schnell aber verschwand bei dem jungen Ge¬

lehrten dieses Gefühl eines vollbefriedigten Daseins inner¬

halb einer zu allen Tageszeiten sich an denselben Stellen

znsammendrängcnden Badcgesellschaft .

Dieses Aneinanderklebcn der Menschen , um die Neugier

zu befriedigen , sich scheu zu lassen oder Stoff zur Unter¬

haltung zu gewinnen , wurde ihm unerfreulich . Für dies

Einwühlen in den Strand war er zu beweglich ; für dieses

ewige Sitzen und Liegen fühlte er kein Bedürfniß . Bis

zu diesem Grade war er nicht erholungsbedürftig . Er

sehnte sich aus der Enge heraus ; er wünschte die Insel
nnd seine Bewohner kennen zu lernen .

Das Eiland liegt langgestreckt nnd schmal in einer

Ausdehnung von etwa 40 km von Norden nach Süden .
Nur in der Mitte wird es breiter nnd schickt noch nach

Osten eine Halbinsel in das Wattenmeer hinaus . An

dieser Stelle drängen sich die bedeutenderen Ortschaften zu¬
sammen , während die Insel nach Norden und Süden in
ein verlassenes , schweigendes , aber malerisches Dünengewirr
ausläuft , das nur ungezählten Schaaren von Möven zu
Nistplätzen dient und stellenweise eine eigenthümliche Flora
hervorbringt . Nach Süden bilden vier Hütten die letzte
Marke menschlicher Ansiedelung . Es sind die traurigen
Neste einer einst blühenden Ortschaft , die bis auf diese
Spuren von einer furchtbaren Stnrmfluth vernichtet wurde .
Nachher ist alles Oede und Einsamkeit ; der Fuß des
Wanderers , der sich bis hierher verläuft , irrt nur noch in
dem nachgebenden Sande wilder , zerrissener Dünen umher ,
von deren Höhen man auf beide Meere sicht .

Bon diesen äußersten Ausläufern der Insel hatte sich
Ulrich schon eine Anschauung verschafft ; nun aber drängte
es ihn , auch den mittleren , bewohnteren Theil kennen zu
lernen . Nach einigem Zureden gelang es ihm , den Doktor

zum Anschluß für den Spaziergang zu bewegen .
Der Tag war schön , und sie gingen zu guter Zeit fort .

Sie wollten quer durch die Insel , nach dem Kirchdorf an
der entgegengesetzten Seite , dem größten auf der Insel .
Der Himmel war etwas bedeckt , aber umso angenehmer
versprach die mehrstündige Wanderung zu werden .

Bald ließen sie die letzten Häuser des Badeortes hinter
sich , und die weite , wellige Heide nahm sie auf , Über die
Überall der kräftige Alhem des Meeres hinstrich . Mit

scharfen Rändern hob sich am Horizonte das Düncngebirge
ab , ebenso die hochgelegene Kirche des entfernten Dorfes .

Indem sie einen kleinen Umweg machten , berührten sie
ein paar stattliche , einzeln liegende Gehöfte zwischen ihrem
Ausgangspunkt und ihrem Ziel . Die beiden Besitzungen
lagen schräg einander gegenüber , die Straße führte hindurch .

Die Wanderer standen still ; nirgends besser als hier
komrten sie die Eigcnthümlichkeit des friesischen Hauses
wahrnehmen .

Bor ihnen lag ein einstöckiger , langgestreckter Bau in

rothen Ziegeln mit strohgedecktem Dach und breiten Fenstern .
Das Haus lag etwas hoch an der Straße , umgeben von
einem mit Erbstücken gekrönten Steinwall . An der Vorder¬

seite erhöhte ein wohlgepflcgtcr Garten das freundliche Aus¬
sehen . Niedrige Kastanien , die der hier herrschende Wind
ihre Häupter nicht über die Dachfirst erheben läßt , standen
rechts und links von der Eingangspforte . In dem Garten

blühte und duftete es ; Nelken in den verschiedensten Farben ,
Stiefmütterchen , Chrysanthemum in dichten Büschen waren

nicht ohne Sorgfalt und Geschmack auf den Beeten vertheilt .

Hinter dem Hause dehnte sich der große Gemüsegarten aus .
Ans der anderen Seite der Straße bemerkten die Fkeunde

noch ein anderes kleineres Gehöft , das aber offenbar dem

Besitz zugehörte . Der Doktor hatte recht , wenn er darin

Wirthschaftsränme , Stall und Scheune vermuthete , die mit

Gesindewohnungen unter demselben Dach vereinigt waren .
Alles hatte massive Manern , aber ein strohgedecktes Dach .
Vor dem großen , grünen Thor der Scheune war , durch
einen Winkel des Hauses geschützt , eine Art gepflasterter
Hof , wo auch die Kuh , weun sie heimkam , gemolken wurde .

Die Freunde setzten . ihren Weg fort . Das zweite Ge¬

höft , an dem sie vorüber kamen , glich in seiner Stattlichkeit
dem ersten wie ein Bruder . Dann nahm sie wieder die

Heide auf ; es wurde einsam und still , nur Wolken und
Wind gingen mit ihnen .

Doch nein , die Heide zeigte anch noch anderes Leben .
In Rufweite von den Häusern , die . sie eben verlassen hatten ,
weideten ein paar Rinder und Pferde . Als die Wanderer

näher kamen , bemerkten sie etwas abseits von den grasenden
Thieren eine anziehende Gruppe . Um den kurzen , fleischigen
Hals eines schneeweißen Doppel - Ponys hatte ein junges
Weib den Arm geschlungen und blickte über die Heide ; zu
ihren Füßen lag ein großer , dänischer Hund . Wie ein
Bildwerk wirkten Mensch und Thier in ihrer Unbeweglichkeit
nnd scharfen Zeichnung .

Jetzt hatte wohl die Ruhende die Männer bemerkt , denn
das erstarrte Bild erhielt wieder Leben und löste sich auf .
Die Fran ergriff den Halfter eines anderen Ponys und zog
ihn nach sich , der Straße zu , sodaß sie den Fremden be¬

gegnen mußte . Der kleine Schimmel folgte ihr von selbst
und machte übenuüthiqe Sprünge gegen den Hund , der ihn
umbellte .

Die Freunde konnten sie jetzt bequem betrachten , da sie
ihnen entgegenkam und , den Blick geradeans gerichtet , sie
nicht zu beachten schien . Es war nicht die Kleidung einer

Magd , die sie trug , wohl aber die einer Einheimischen .
Das schwarze Kleid umschloß ein blauer Gürtel , und unter
dem weißen , diesmal wohl willkürlich geknüpften Kopftuch
sah man glattes , schlichtes Haar . Von dem Gesicht hatte
Ulrich , als sie vorüber war , nur noch die Augen tut Ge -

düchtniß , nur diese hatte er gesehen . Es waren Augen von
einer eigenthümlich finsteren Bläue , wie sie manchmal das
Meer annimmt , wenn es sich verdunkelt .

Nun die Frau vorüber mar , wandte sich Ulrich un¬

willkürlich noch einmal nach ihr um . Ein älterer Mann ,
der ihr entgegen kam , nahm ihr die Pferde ab ; sie selbst
trat in das Haus südwärts der Straße , das die Freunde
vorher betrachtet hatten .

Als die beiden nach einer erfrischenden Wanderung an
ihrem Ziele angelangt waren , gingen sie auch durch die

freundlichen Straßen des sauberen , wohlhabenden Dorfes ,
warfen vom hohen Ufer einen Blick auf da § ebbende
Wattenmeer und ließen sich dann zu kurzer Ruhe in dem

sorgfältig gepflegten Gärtchen eines Wirthshanses nieder .
Denn Baum und Strauch , die auf der Insel so feiten sind ,
befanden sich wohl im Schutze deS großen Dorfes und

lohnten den Pflegern ihre Mühe .
Beim Heimweg wehte es scharf aus West , und bald

fing es an zu regnen . Wie in Schleier gehüllt erschienen
alle entfernteren Gegenstände , erschien namentlich der schon
weit hinter ihnen liegende Flecken mit dem Merkmal seines
Kirchthurmes . Nun aber setzte der Wind mit starken Stößen
ein , und heftige Regenschauer fegten hernieder . Schirm und

Ueberzieher nutzten nichts mehr . Die Znrückkehrenden hatten
wieder die beiden Gehöfte vor sich , die sie vorhin iuieressirt
hatten .

„ Ich bitte Dich , laß uns irgendwo vor diesem ver¬

wünschten Wetter eine Zuflucht suchen,
"

rief der Doktor ,
der sich ganz in seinen Ueberzieher und Schirm verkrochen

hatte , „ wir behalten nicht einen trockenen Faden am Leibe . "

„ So laß uns hier eintreten,
" antwortete der Gelehrte ,

der den Wunsch hatte , bei dieser Gelegenheit ein friesisches
Haus auch in seinem Innern kennen zu lernen . Und sie
traten in das Haus an der Straße , in dem vorher die

Fran verschwunden war .
Unter einem Schuppen haniirte ein alter Mann,

'
, bet

mit der Miene des Besitzers hervortrat , als die Schutz¬

suchenden das Grundstück betraten . Er trug die Kleidung
eines Schiffers

^
und sah unter buschigen Augenbrauen her¬

vor finster und mißtrauisch auf die Fremden .
Als diese noch zögerten , die auf Ulrichs Bitte von dem

Alten gemachte Handbewegung für eine Erlaubniß zum
Eintritt zu nehmen , erschien auf der Schwelle die ihnen

schon bekannte junge Frau und bat sie mit freundlichem
Wort hereinzukomnien .

Jetzt besannen sich die Freunde nicht länger und traten
in das Wohnzimmer , dessen Thür die Vorangehende ihnen

öffnete . Aenßerste Sauberkeit empfing sie . Das niedrige

Gemach war mit holländischen bemalten Fliesen ausgelegt ;
die Balken in der weißgestrichenen Decke waren sichtbar .
Die Gäste wurden auf ein kleines Sopha genöthigt . Da

sie eine Erfrischung ablehnteu , nahm die Frau wieder ,
entfernt von ihnen , ihren Platz bei einer Näharbeit ein .
Das eichene Hansgeräth , das den kleinen Raum füllte ,
Tisch , Schrank , Truhe und Spinnrad war von alter , ge¬
diegener Arbeit .

Die Fran saß jetzt mit unbedecktem Kopf und hatte eine

Helle Schürze uingcthan . Aus dem bunten Halstuch reckte

sich ein wohlgeformter Hals . Im Ganzen hatte ihre Er¬

scheinung etwas Herbes und Strenges , aber die wunder¬

baren Augen machten Alles wieder gut .

Ulrich erkundigte sich nach den klimatischen , den Boden -

und wirthschaftlichen Verhältnissen der Insel . In hoch¬

deutscher Sprache wurde ihm überall eine überlegte , sichere
Antwort , bei der ein liebenswürdiger Zug von Bereitwillig¬
keit zur Auskunft hervortrat .

Der Fragende berührte auch die Lebeiisverhältnisse aus
der Insel .

„ Unsere jungen Leute,
" antwortete sie , „ treibt es noch

immer in die Ferne . Seitdem wir deutsch sind , werden an

ihren Ehrgeiz , wenn sie es in der Handelsmarine zu etwas

bringen wollen , noch höhere Anforderungen gestellt als zur

dänischen Zeit . So habe ich es mir wenigstens erzählen

lassen . Die Insel bleibt ihnen theuer ; die Enthaltsamen
und Ockononiischen koininen fast alle mit etwas Kapital ,
viele von ihnen mit dem bewußt getragenen Titel „ Kapitän "

Heini . - So vermehrt und stärkt sich altes Familiengut und

erbt von dem Vater auf den Sohn . Die Gehöfte kommen

auf den ältesten ; ist nur eine Erbtochter da , bleibt sie

wohl nicht ledig . Rings ist wohlbefestigter Besitz auf der

Insel , und was sie nicht hervorbringt , ist leicht zu beschaffen .

Unsere Eltern kannten noch eine Zeit , wo es hier keinen

Dienstboten gab ; man wirthschastete nur mit den eigenen
Kräften , und man konnte es ohne Beschwerlichkeit . Aber

auch jetzt ist über unsere Leute - Verhältnisse nicht zu klagen .
"

Ihre Rede wurde unterbrochen . Es klopfte mit hartem ,
ungeduldigem Finger ans Fenster . Sie fuhr erschreckt empor ,
heftiger als nach dem Anlaß zu begreifen . Durch das ge¬
öffnete Fenster klang die rauhe Rede eines MamteS , die

Worte konnte man nicht verstehen . Die Frau ging ins

Nebenzimmer und kehrte mit einem Kleidungsstück zurück ,
das Ulrich nach seiner Erfahrung für einen Oclmantel hielt ,
reichte dasselbe hinaus und schloß das Fenster wieder .
Man vernahm ein unwilliges Brummen , und die schweren ,
stampfenden Schritte des Mannes entfernten sich um das

Haus herum .
( Fortsetzung folgt .)

Sonntag , den 26 . Sept . , Nachmittags 2 Uhr :

AO WtWe GW - UkOmiW
im Lokale „ Zur Heidetlmaner " ( bei Küllmer ,
Adlerstrabe ) .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung sind alle Glaser
von Wiesbaden zu dieser Versammlung höflichst cingelabeu .

Der Einbcrnfer .
nn Nähmaschinen , Fahr -

«f l V P Ul U IUI VU rädern,Automaten,Musik¬
werke » , Schreibmaschinen aller Art prompt und billigst .

Ad . Kumpf , Mechaniker , Saalgasse 16 .

Vortrag : 12289

Das Einioiigs - System: Stolze - Schrey - Velten .

Freitag Abend 8 ' /a Uhr Lehrstrasse - Schule .

Morgen und empf . bill . 12275
jeden Freitag A . Wleolay ,

frische Karl - und
Schellfische Adelheidstrahc .

Alte Tapezircr - und Polster - Arbeiten billigst . 10766
Georg Steintnlcr , Adelhaidstrabe 54 , Hinter !).

Wieder vorräthigr

Nllßkohkllgrieß
billigst . Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coats , Brikets ,
Holz , Lohkuchen , Holzkohlen re . in nur la Qualitäten . 12276

Billigste Preise . Prompte Bedienung .

Äug . liülpp ,

___________ Comptoir : Hellmnndstrasie 33 .

Neue Stockfisch « v . 20 Pf . an Ellenbogeng . 6 u . a . d . Markt .

— ■ ■ ■ ■ 8W * Langgasse 20 .

Eine Parthle vorjähriger Muster und einzelner Fenster

zu bedeutend ermässigten Preisen .
wt
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wird pünktliches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 20 . September 1897 .

___________ Der Branddirector . Scheurer .

ttnrzüge , sowie kleinere Transporte werden per Federrolle
gut und billig besorgt . A » » . LLnnx,, ». Johnstraße 5 .

Versteigerung von Edelkastanien .
Montag , den 27 . September l . I . , soll die diesjährige

Ernte an Edettastanren in den Districten „ Glasberg " und

„ R « bsngri »nd " , sowie zu beiden Seiten der Plaiterstraste ,
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .

Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr am Eingang der

Lahnstratze .
*

Wiesbaden , den 21 . September 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

eröffnet habe .

Ich werde bestrebt sein , Maaren in nur prima

Qualitäten , als feinere Fleisch - und Wurst -

tvaaren , meinen verehrten Abnehmern zu offeriren .

Einem geneigten Zuspruch entgegensehend , zeichne

Hochachtungsvoll

Wh Brenner ,
Michelsberg 8 .

Versteigerung .
Im städtischen Eanalbauhof , Schtvalbachcrstraße 8 , sollen

Montag , den 27 . September er . , Mittags 12 Uhr ,
135 Kg . alte Gummischläuche ,
100 Kg . alte Hanfseile ,

25 Kg . altes Zink ,
16 Paar alte Wasserstiefel ,
50 Stück alte gußeiserne Closetrohre ü 0,50 m lang

öffentlich meistbietend versteigert werden . ,
Wiesbaden , den 20 . September 1897 .

Der Ober -Ingenieur . Fr - usch

ryV ?; -' ' " y ■

Michelsberg 8
eine

Alle Zeitcaingsleser , dio
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

„Badische Presse “ bestellen .

Mittags - Ausgabe : bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und
Telegramme , sowie interessante
Leitartikel und spannende

Bomane etc .
Abend • Zeitung : bringt
alle tagsüber einlaufcndcn
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .
Die „ Badische Presse “ wird an
rund 1000 Postanstaltcn täglich

zweimal versandt .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr

des 3 . Zuges werden aus Donnerstag , 23 . Sept .
I . I . , Abends 5 Uhr , zu einer Uebuug in
Uniform an die Remisen geladen .

Nach der Hebung findet üi der Kronenbierhalle ,
Kirchgasie 40 , eine Generalversammlung statt .

Mil Bezug auf die §§ 17 , 19 u . 23 der Statuten

Geschäfts- Eröffnung .

Dem verehr ! . Publikum und Nachbarschaft zur gefl .

Nachricht , daß ich heute Donnerstag , den 23 . Sept . ,

Unterhaltungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land «
wirthschaft , Garten - , Obst - und
Weinbau , sowie VerloosunflS «

listen gratis .
Probenummern gratis u . franco .
Gratis und franco erhält
jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post¬
quittung u . 10 - Pf . - Marko für
Frankatur : I Roman,I Erzählung ,
I Eisenbahn -Kursbuch , I färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Vorzeichniss aller

gezogenen Serien . >

Abonnementsprcl »
12h . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustcllgebühr .

„
Zum Himmel “

Rödcrstraste 0 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .

Pflichtfcuerwehr .
Die Mannschaften der Pstichtfeuerwchr der

Sibtheilung » ( dazu gehören Alle , welche Armbinde
mit 3 haben ) werde » auf Donnerstag , den
23 . September J . J >, Abends 0 Uhr , zu einer
Nebung , mit der Armbinde versehen , in den
Llcciöhof geladen .

Mit Bezug auf die 8 § 17 , 18 und 29 der Polizei -
Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 20 . September 1897 .
Der Branddirector . Scheurer .

Der zwischen den Districten „An den Nußbäum " und „ Schier -
stetnerlach

"
einerseits und „ Auf der Bain " anderseits hinziehende

Feldweg wird behufs Herstellung einer Wasserleitung von der
Mexandrastratze bis Herderstraße vom 24 . d . M . ab , während der
Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Fährverkehr gesperrt . *
*

Wiesbaden , den 22 . September 1897 .
Der Oberbürgermeister . Zn Bertr . : Körner .

Sa Musskohlengries ,

aus Nusskohlen ausgesiebt , offerirt so lange Vorrath

reicht zu Blk . 13 . 50 per 20 Centner frei ans

Haus . .
10769

Max Olonth , Moritzstrasse 23 .

Telephon 480 .

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags * u . Abend - Ausg .

Badisohe Presse .

Belesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens .

Suchen Sie eine Stelle ,
- va ___

haben Sie eine Steilung zu vergeben ,
wollen Sie ein Anwesen vortheiihaft

verkaufen oder kaufen ,
* *

wollen Sie nachhaltige Erfolge Ihren
Bekanntmachungen sichern ,

so inseriren Sie in der

„ Badischen Presse “ .

Täglich 13 bis 33 Seifen grosses Formnf .

Diejenigen Rekruten , welche im October d . I . eiuzutreten
haben , können ihre Gestellungsbefehle bis Samstag , den 25 . d . ,
Vormittags 9 — 12 und Nachmittags 3 — 5 Uhr , gegen Vor¬
zeigung ihres Rckruteii -Urlaubspasses auf dem Hauptmeldeamt ,
Kirchgasse 2 , 1 , in Empfang nehmen .

Wiesbaden , den 14 . September 1897 .
Bezirks -Commando .

Bekanntmachung .
Die Ausstellung von Fuhrwerken in städtischen Straßen

betreffend .
Zur Verhütung einer Ueberfüllung des Maiiriliusplatzes mit

Fuhrwerken wird auf Grund des § 83 der Polizei -Verordnung
vom 10 . Juli 1876 unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
1 . Mai 1895 hiermit bestimmt , daß von jetzt ab die auswärtigen
Fuhrwerke , welche an Donnerstagen den hiesigen Fruchtmarkt be¬
suchen , während des Marktes und nach Beendigung desselben nur
noch in der Bleichstraße und zwar auf der Südseite derselben von
der Schwalbacherstraße an bis zum Ende des Artillerie - Geschütz -

schuppcns längs des Trottoirs hintereinander ausgestellt werden
dürfen . Dagegen ist die Aufstellung vou Fuhrwerken , welche den

Frnchtmarkt besucht haben , für die Folge auf dem Mauritiusplatze
nicht mehr gestattet .

Ferner wird die Bekaunimachnng vom 29 . Mai 1872 , wonach
das Aufstellen der an Wochentagen von auswärts kommenden
Fuhrwerke auf dem Manritiusplatz gestattet ist , hiermit durch die
Bestimmung abgeändcrt , daß Nachmittags um 3 Uhr dieser Platz
von sämmtlichen Fuhrwerken geräumt sein muß . Zuwiderhandlungen
gegen diese Anordnungen werden mit den im § 85 der Polizei -
Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen Strafen geahndet .

Wiesbaden , den 12 . August 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

Karl Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Die öffentlichen Impflingen nchineu am 30 . August d . I . ,

wieder ihren Anfang und finden von genanntem Tage bis
4 . September (2 . September ausgeschlossen ) , vom 13 . bis 18 .
und vom 27 . bis 29 . September d . I . , Nachmittags von
5 — 6 Uhr , im Rathhause , Zimmer 16 , statt .

Schluß der Impfung am 29 . September .
Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1896 geborenen Kinder

soweit sic nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben , sowie die -
lenincn Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück -
gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden find .

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 29 . April
d . I ., wonach für Kinder aus msicirtcn Häusern besondere Impf¬
termine auberaumt werden , wird besonders hingewicsen . Die
Impfung von Kindern aus solchen Häusern findet für Erstimpflinge
am 27 . und für Wiedcrimpflingc am 28 . September d . I . statt .

Es wird gleichzeitig daraus aufmerksam gemacht , daß Ab -
impfungen von Arm zu Arm nicht stattfindcn und daß der zu ver¬
wendende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpsinstilnt zu Cassel be¬
zogen wird .

Wiesbaden , den 25 . August 1897 .
Königliche Polizei - Directiou . K . Prinz v . Natibor ,

Ä — 7 Certtner Aepfel
znm Keltern gesucht Dotzheimerstratze 46 , Part . , von
8 — 12 Uhr . 12220

OeffentUche Versteigerung
des alten Theaters zn Wiesbaden .

Da » Gelände des alten Theaters in Wiesbaden , in vornehmster
und bester Kur - und Geschäftslage , als Bauplatz für Gasthöfe und
Geschäftshäuser vorzüglich geeignet , belegen an der Wilheluistraße ,
gegenüber dem Kurhause und in unmittelbarer Näh « des neuen
Theaters , soll

Montag , den 11 . October d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
im Nathhause zu Wiesbaden , aus Zimmer No . 55 , öffentlich ver¬
steigert werden .

Das Gelände , in Gesammtgröße von 29 ar 84 qm , wird zuerst
in Tbeilparzellen , dann im Ganzen ausgeboten .

Die Uebergabe an di « Käufer soll am 1 . Februar 1898
erfolgen .

Die näheren Bedingungen werden auf Erfordern mitgethcilt ;
dieselben können auch in dem genannten Geschäftszimmer während
der Vormittagsdienststunden eingeschen werden . *

Wiesbaden , den 2L August 1897 .
Der Magistrat . I » Vertr . : Kör « er .

Geh . Medicinal - ISath Dr . Oscar Schwarz , Cöln , empfiehlt seinen Collegen in der , .Deutsch .

Med . Wochenschrift “ die Ullgekochte SicgClimilcIl für

Ziegenmilch
ist in ihrem chemischen Verhalten der Frauen - und Kuhmilch sehr

Ziegenmilch hat einen grösseren Fettgehalt als Kuhmilch . Es wird

SsJ daher die

Ziegenmilch mr Säuglinge sich mehr empfehlen als Kuhmilch . Ferner

ist die Anwendung der
bei allen Marmkatarrhen , Brustleiden , Bleichsucht u . 8. w . von

vorzüglichster Wirkung .

^ ie ^
-esamilch ist die am keimfreieste Milch . Es wurden in ihr noch keine

Tuberkeln nachgewiesen . Es bedarf daher keiner Abkochung

( Sterilisation ) , somit kein Auftreten von Kachitis ( englische Krankheit )

W Amtliche Anzeigen p [
HerbststroH - Liesermtg .
Die in den Monaten Februar und März 1898 zu bewirkende

Lieferung von 3500 Gebund , A 10 Kgr . , Heftstroh ( Korn¬
stroh ) für die Königliche « Domanial - Weinberg « im
Rheingau , sowie zu Hochheim und Wiesbaden , soll im Sub -

Misstonswege vergeben werden . Offerten mit entsprechender Be¬
zeichnung sind verschloffen bis Montag , den 27 . September ,
Vormittags 11 Uhr , bei der unterfertigten Stelle einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen liegen dahier , Hcrrngarten -

stratze 7 , zur Einficht offen . F 62

Wiesbaden , den 21 . September 1897 .
. Königliches Domtinen -Rentamt .

Tulpen ,

ächte Haarlemer , beste Pflanzzeit , Crocus , Scilla , blau -

blühend , Schneeglöckchen , Tazetten , Narcissen , Iris ,
Anemonen , Kaiserkronen etc . zu den billigsten Preisen

bei achter Sorte und Qualität . 12277

Die „ Badische Presse “ dient als offizielles Publikations «

organ für die städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .
Jetzige notariell beglaubigte Auflage

Tä £ 3 Ww - Die „ Badische Presse “ wird
-BCd -Ahe gedruckt auf zwei neuesten

Rotationsmaschinen , welche je 10,000 Ex . in einer Stunde auf
8 Seiten drucken , falzen und abzählen .

| Nichtamtliche Anzeigen
-------- — - --- - --

Bekauutmachnug ,
betreffend öffentliche Impfung von Kindern ans inficirtcn

Hitusern pro 1897 .
Die Impfung von Kindern aus Häusern , in welchen Fälle von

Masern , Diphtherilis , Scharlach , FlcckthphnS , roscuaitige Ent¬
zündung , Croup , Keuchhusten geherrscht haben , findet für dieses
Jahr und zwar :

für Erstimpfliuge
Montag , den 27 . September er . ,

für Wiederimpflinge
Dienstag , den 28 . Septentber aV ,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Jmpflokal des Nathhanscs , Zimmer No . 16 , statt .

Die geimpften Kinder find ejne Woche nach der Impfung zur
Prüfung des Erfolges int Jmpflo kal vorzustellen .

Wiesbaden , den 16 . September 1897 .
Königliche Polizei - Direktion . In Vertr . : Höhn .

Bekamttmachrmg .
Diejenigen im Stadtkreise Wiesbaden wohnenden Personen ,

welche tm Laufe des Jahres 1898 ein Gewerbe im Umherziehen
betreiben wollen , werden hiermit aufgefordcrt , ^die Anträge auf
Ausstellung von Wandergewerbcscheinen unverzüglich , und zwar
spätestens bis znm 15 . October d . I ., aus dem Vüreau desjenigen
Polizeireviers zu stellen , in dessen Bezirk ihre Wohnung belegen ist .

Nur bei Einhaltung dieses Termms ist mit Sicherheit darauf
zu rechnen , daß die beantragten Wandergewerbe - bezw . Gewerbe¬
scheine bis spätestens zum 1 . Januar 1898 bei der Stadtkasse zur
Einlösung bereit liegen , während bei späterer Antragstellnng infolge
der großen Masse der anszusertigeuden Scheine die Fertigstellung
derselben bis zu dein gedachten Termine sich erfahrungsmäßig in
den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen darf nicht früher begonnen
Werden , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Waudcrgewerbe -
fcheines ist .

Wiesbaden , den 31 . August 1897 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Auf dem Hof der neuen Schule am Btücherplatz kann noch

guter gewachfeuer Boden , sowie Mutterboden für den Schul¬
garten unrntgeltlich augesahren werden .

Abladekarten können von dem Bauführer des obigen Neubaues
de » Vormittags von 9 — 11 Uhr in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 16 . September 1897 . *

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumcister . Geuznrer .

Bekanntmachung .
Mit Bezug auf die in § 2 der Vorschriften für die Aus -

führung elektrischer Anlagen im Anschluß an das städt .
Etektrieitütswerk vorgesehene Ertheilung der Berechtigung zu
diefen Ausführungen bringe ick) hiermit zur öffentlichen Keuutniß ,
daß diese Berechtigung auf diesbezügliches Ansuchen außer den bis
jetzt bekannt gegebenen Unternehmern auch der Firma

August Schäffer in Frankfurt a . M .
crtlxilt worden tst . *

Wiesbaden , den 15 . September 1897 .
Der Dircctor der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr .- Werke .

____________ Mucha « . ________________

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungswechsels

wird hierdurch auf die Beachtung bt8 § 12a der Bestimmungen über
die Abgabe von Gas zum Privatgebrauchc , lautend :

„ Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf den ferneren
Gosbezng verzichtet , dieses der Verwaltung mündlich oder schriftlid )
anzuzeigeu und die rückständige » Beträge zn zahlen . Meldet der¬
selbe die Gasbenutzung nicht ab , so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchte » Gases ver¬
pflichtet , bis diese Anzeige erfolgt oder der Uebergang der Gas¬
einrichtung auf einen anderen Gasabnehmer vou letzterem bei der
Verivaltung des Gaswerks angemeldet worden ist, " wiederholt
ergebenst ausmcrksani gemacht und gleichzeitig ersucht , vorkommeude
Acnderungen rechtzeitig anmeldcn zu wollen . *

Wiesbaden , den 21 . Septeniber 1897 .
Der Director der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .- Werke .

Mucha « .

^ und Scorbut .
Die Ziegen werden Morgens und Abends um 5 Uhr gemolken und kann um diese Zeit die Miich

auf Hofgui Geisberg frisch getrunken worden . t
Ausserdem wird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per Klier 40 Pf . frei ins

Hans geliefert .
n42U

Die „ Badische Presse “ ist ein Familienblatt , das von Alt und

Jung gern gelesen wird .
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Handarbeits - Schote

Aufgabe meines fiesdiäfislokals am H
. September !

Heinrich Leicher
,F

25 . Langgasse 25

U

Damen - KIeiderstofTe — ich führe diesen Artikel nicht weiter —

verlegt habe und bitte auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll Carl Hassler .

gao Tin eine Anetten zu vermeiden , verkaufe ich säinmthche

Männer - Turnverein .

Sonntag , den 26 , Sept . 1897 :

Herbst - Tmisahrt
über L . - Schwalbach,Sangenseifen ,
Niedergladbach , Erbacher Kopf ,
Kiedrich nach Eltville »

Abfahrt 7 ° Vorm . Rheinbahnhof
nach L .- Schwalbach mit Rundfahrtarte

L .- Schwalbach - Eltville — Wiesbaden ( 1 Mk . 10 Pf .) .
Indem wir unsere Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung an

der Turnfahrt einladen , zeichnet F 372
Der Vorstand .

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :

Handnähen , Micken und Stopfen ,
Maschinenähen , Wäscheznschneiden ,
Weitz - , Bunt - und Goldsticke » ,
Holzbrand und Kerbschnitt .

Beginn der neuen Kurse an 20 . September und 1 . -October .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank

Handarbeitslehrerin ,

Helenenstraste 2 , 1

Patentschutz .
Patentanwalt Louis nm aus Frankfurt a M . am

Freitag den 24 . Sept , er ., von Nachmittags 1 bitz Abends
6 Nhr int Hotel zum grüne » Wald hier anwesend , ertheilt
Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Er¬

findungsschutzes ( Pateute , Gebrauchsmuster , Waaren .

zeichen re . ) für In - u . Ausland entgegen . __________
F62

Man abonnirt bei allen Postämtern Deutschlands , Oesterreichs ,
der Schweiz rc . für 3 Mk . für das Vierteljahr , in Berlin bei allen

Zeitungs - Spediteuren für 3 Mk . vierteljährlich , für 1 Mk .
monatlich einschließlich des Bringerlohns . Die „ Berliner Gerichts -

Zeitung
"

, in Berlin wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut situirten Kreisen verbreitet , ist bei ihrer sehr
großen Auflage für Inserate , deren Preis mit 40 Pf . für die
5 -gespaltene Zeile sehr niedrig gestellt ist , von ganz bedeutender
Wirksamkeit .

Die durch ganz Deutschland verbreitete , allgemein bekannte
und geachtete „ Berliner Gerichts - Zeitung " , welche 46 Jahre
laug nur 3 mal wöchentlich erschienen ist , gelangt jetzt täglich
Morgens in großem Format mit den neuesten Nachrichten
vom In - und Auslande als Organ für Politik , Rechtspflege ,
Handel , Industrie , Kunst , Literatur re . zur Ausgabe . Nach
wie vor wird die „ Berliner Gerichts - Zeitung

" das Rechts - und
und Gerichtswesen als Specialität pflegen . Erste Kräfte bürgen für
den Werth des Inhaltes der „ Berliner Gerichts -Zeitung

"
, die auch

als politisches Tageblatt sich stets ein selbstständiges Ur -

theil bewahren wird . Das Blatt berichtet über alle interessanten
Kriminal - und Civilprozesse des In - und Auslandes , namentlich
der Berliner Gerichtshöfe , es unterzieht die neuen Reichs - und
Landesgesetze leichtfaßlicher , eingehender Erörterungen und erklärt
die beachtenswerthen , neuesten Entscheidungen dcs Reichs¬
gerichts , Kammergrrichts und Oberverwaltungsgerichts ,
deren Kenutniß nickt nur bei den Juristen , sondern auch in den
weitesten Kreisen , namentlich allen Fabrikanten , Kaufleuten , Haus -
und Grundbesitzern rc . unentbehrlich ist . Diese Ausführlichkeit von
Jedermann durchaus nöthiger , sehr leicht verständlich dargestcllter
Belehrung , in Verbindung mit dem reichhaltigen , allen
Abonnenten in schwierigen Rechtsfragen kostenfreien Rath er -
thcileuden Briefkasten , die anerkannt höchst gediegene Unter -

Haltungs - Beilage , welche stets die neuesten , besten Romane ,
sowie ' belehrende und humoristische Artikel unserer ersten
Schriftsteller enthält , führten der Berliner Gerichts -Zeitung eine
grotze Anzahl Abonnenten zu , so daß sich dieselbe mit vollem
Rechte zu den gelescnsten , verbreitetsten Blättern Deutsch¬
lands rechnen darf . — Außer dem vorher augesührten bringt die

Zeitung den Lesern eine Fülle von Unterhaltung durch eine
umfassende Chronikder Berliner Tages -Ereigniffe , vermischte
Nachrichten von Nah und Fern , unparteiische Kritiken über
Berliner Kunst - und Theater - Novitäten , Reichstags - und Land¬

tags - Berichte , Depeschen , Courszettel , Börsenberichte rc .
Man abonuire bei dem « ächsteu Postamte auf die Berliner

Gerichts -Zeitung , in der Zeitmtgs - Preisliste der Post unter
Nummer 967 verzeichnet , und überzeuge sich durch ein Probe -
Abonnement , daß dieses Blatt , ebenso unterhaltend wie belehrend ,
in jeder deutschen Familie unentbehrlich ist .

Probeumumern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt .

Die Expedition
der „ Berliner Gerichts - Zeitultg " , s . w . Zimmerstr . 34 .

Geschäfts - V erlegung
Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur Nachricht , dass ich mein seit einer langen Reihe von Jahren

bestehendes Cigarren - und l > reeheler -€ rescliäft von Langgasse 8 nach meinem Hause

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

IUI , Billiger ,

gegr . 1858 , 5960

1B . Hiifnergasse 1 ( 1.

Lubentius - Brunnen ,
laut geolog . Karte im Generalstreichen und

l ’,2 Stunden von Niederselters liegend .
Tafel - und Medizinal wasser

ersten Ranges . Xur eigene natür¬
liche Kohlensäure . Laut genauer
Analyse d .es Herrn Geh . Hofrath Prof . B> r .
Fresenius gehört derselbe zu den ächten
alkalischen Säuerlingen wie Niederselters bei
gleichem Kohlensäuregehalt wie dieser . In
Gehalt an dopp . kohlens . Natron steht er dem
Niederselterser Brunnen , in Gehalt an Chlor¬
natrium der Fachinger Quelle nahe und
übertrifft sogar in ( wehalt an depp ,
kohlens . Million die Quellen von
yaehingen , Giesshübel und Niederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht

gegen Gicht , harnsauren Sedimenten , Nieren -
und Blasenleiden . 10193
1 Krug — 20 Pf ., bei 10 Krügen — 18 Pf .,

bei 25 Krügen — 16 Pf .
( xeneral - Wepdt :

Wilk . Heim *
. Birch ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Abonnements - Einladung auf die

„ Berliner Gerichts - Zeitung "

4 . Vierteljahr 1897 . — 46 . Jahrgang .

Möbel - Berkanf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzte »

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine
, große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegel schränke ,
und Schreibtische . 10449

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Thüringer Eier - Kartoffeln ,
anerkannt feinste und haltbarste aller Speise - und Tafelkartoffeln
für den Winterbedarf , hell , gelbfleifchiq , mitteldick , seinschalig , ohne
tiefe Augen , mehlreich und zart im Geschmack , zu jedem Gericht
geeignet , sowie fpeciell zum Rösten u . zu Kartoffelsalat besser verwend¬
bar , wie die schwer verdaulichen Mäusekartoffeln , liefert

pro Centner Mk . 2 . 80
,

frei Haus Wiesbaden , falls Bestellung so rechtzeitig erfolgt , daß
Zntheilung aus Löaggon erfolgen kann . Bei Abnahme voller

Waggonladnng entsprechend billiger .

C . F . W . Dumke , Karlossel' CWtt , WMimi .

Bezirks - Fernsprech - Anschlutz 275 .

Bestellungen werden auch in meinem Lebensmittel - Consnm -
lokale , Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - unö

Platterfiratze , woselbst Kochproben unentgeltlich verabsolgt werden ,
entgegengenommen . ___

Für Hausbesitzer uiö Baiunternelmier .

Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

Carl Grümg ,

Telephon 244 . _ Kirchgasse 35 .

zu jedem nur eben annehmbaren Preis ! ! !

_
jeden Samstag : Reste und Roben knappen Maasses

( 1 __ 6 Meter ) , welche sich während des Ausverkaufs in grosser Menge angesammelt haben , so lange Vorrath reicht ,

® per Meter <> O IPT .

®
Auf alle anderen Artikel , meines Waarenlagers gewähre ich bis Schluss des Monats einen

Babatt von 15 ° /o .

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angc
'
ertigt .

Hosen 3 .50 Mk ., Ueverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Ml ., sowie
getr . Kleider ger . u . repar . bei n . Kleber , Herren - Schneider ,
Louiienstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster - tzollect . 11279

Gepflückte und Falläpsel , sowie Zwetschen , frisch vom
Baum , zu verkaufen Jahnstraße 5 , Hth . ____

o
•

•
e
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Marke

In Original - Flaschenfiillung General - Depot :

C
.
Acker N achf

Gi *
. Burgstrasse W

11090

* *
* * *

* * * *

Mark .

. 1 .75 ,

. 2 .- ,
. 2 .50 ,

Mark .

3 . ,
3 .50 ,
4 . — .

Marke

>,
>>

OtUTSCH- FRANZÖS.
COGNAC - BRENNEREI

ACT - GES .
MÖNCHEN j

u SAINTESpris COGNAC.

0 .
00 .

*

Diamantmehl ,
feinstes Weizenblüthcnmehl , unübertreffliches Confectmehl , in halb¬
griffiger , tote extka feinweicher Qualität , pfundweise abgewogen oder

in Säckchen von 5 und 10 Pfd . pro Pfd . 18 Pf .

WchkmorsAß (Wes MtuiiW
pro Pfd . 16 Pf .

WstlM (ttlta feine Qiitiltät )
pro Pfd . 18 Pf .

Diamantmehl bei sackwcisem Bezug a 2 Ml . billiger .
Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . w . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Plattcrstraße .
Telephon - Anschlutz 414 .

m . ja Grösste Auswahl

vorziigl .

»
Bade - und Toilette -

Schwämme
w ,

V zu billigsten Preisen .

Alle Toilette - Artikel .

4
®s Ä' Prima Zahnbürsten .

10156

Chester - ( Victoria ) Käse per Pfd . Mk . 1 . 70 ,

Gorgonzola Käse „ „ „
1 . 40 ,

Roquefort „ „ „ „ 2 . —
,

ächt franz . Camemberts , Neufchateler

und Fromage de Brie ,

Pr . Emmenthaler ,
Edamer u . Gouda - Käse

s Remontoir - Uhren
9

-Z in Gold , Silber , Stahl und Nickel g
S von Mk . 10 . — an . 11891 g -

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

ttlj m Eschstruth
'

s
neuester Roman

„
Der lajoratsherr

“

erscheint von October an im

Berliner WM
Chef - Redacteur : Dr . jnr . Hugo Rnssak .

Feuilleton - Redacteur : Axel Delmar .

Abonnements - Preis :

Mark 4,75 pro Quartal .

( No . 983 des Postzeitungs - Catalogs .)

Jaquetts in allen Farben und Formen , la Qual . , von Mk . 12 an .

Capes in Tuch , Feder , Plüsch , Pelz und Seidenplüsch bedeutend

unter Preis .

Krimmer - Kragen von Mk . 8 . — an ; früher Mk . 18 . — .

Ahend - Mäntel von Mk . 12 . — an .

Üostumes , reine Wolle , in allen Farben von Mk . 18 . — an .

Regen - Mäntel und Kolf - Capes zu jedem annehmbaren Preis .

Noch vorräüiige Blouson und Morgenrücke besonders billig .

Gebr . Reifenberg iVachf . , Webergasse 8 .

11 !

Wegen Geschäfts - Aufgabe .

"
Um mit meinem grossen Lager bis 1 . Januar zu räumen , verkaufe jetzt schon Iteuheiten

der Saison :

empfiehlt billigst

Kirchgasse 52 . J . C . KtzlpKF,
Kirchgasse 52 .

Vanille - Bruch - Chocolade ,
garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf .

Chocolade - Stangen a IO I *re

Conditorei Christ - Brenner ,
"
Webergasse 3 , neben d . Nassauer Hof . 10938

Schönere Wische «

Grosse Krsparniss an Zeit und Geld .

q Neue Wäsche - Mangeln
( englische Drehrollen )

zur Benutzung aufgestellt

llellmundstrasse 5G , IVestend . tras . e R8 , Hilts .

Besichtigung und Prospecte dortselbst frei .

R eethoven - Conservatoriimi
48 . Friedrichstrasse 48 .

Clavier und Theorie : Herr Kapellmeistei
H . G . Gerhard , Frau Adele Gerhard .

Violine : Herr Walter Mundry , König ! .
Kammermusiker .

Gesang : Herr Musik - Dir . Carl Hall wachs ,
vom König ! . Theater .

Anmeldungen zu den am 20 . bis 26 . Septembei
beginnenden Unterrichts - Kursen werden Friedrich¬
strasse 48 von 11 — 1 und von 2 — 5 entgegengenommen .
Alles Nähere besagen die Prospecte . 12048

Mans Georg ? Gerhard .

§ Meine Tanzkiirse |
begiimen Anfang S

Octo her . A n meld - |
Ringen nehme ich g
in meiner Anstalt , S

Manriti wsstr . .1 .0 , |
zu Jeder Zeit , Sonn - »

§ tags jedoch nur bis k

S » s Uhr , entgegen » §

S

“

Hochachtungsvoll R

Freiz HescSecker
, u

Dirigent |

(
der Karli aiasbälle |

and Hessnions U
in Wiesbaden und g

.Ems . §
12039 »

Unterricht im Clavierspiel
und Harmouielchre crthcilt Rich . Seidel , Mitgl . des
städt . Kurorchcstcrs , Uorkstrast « 1 .

__________________
12221

|g | FamiUen - Nachrichten 1 |
Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes¬

fällen wotte man dem „ Tägdlatt " sofort durch Postkarte
Llnzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Tloilstandsregister « .
Geboren . 16 . Seht . : dem Buchdrnckcrgehülfen Carl Böllingcr e. T -,

Lina . 17 . Sept . : dem Spengler - und Jnstallateurgehülfen Carl
Weidenfcllcr e. S ., Peter Carl ; dem Kaufmaun Carl Loder e. S .,
Peter Ludivig . 18 . Sept . : dem Wcinhändler Berthold Haas
e S . , Adolph ; dem Fuhrman » Ludwig Meier e. T -, Marie
Elisabeth .

Aufgeboten . Schreiner Friedrich Müller zn Wachenbuchen , vorher
hier , mif Lina Wilhelmine Adam zn Herborn . Schriftsetzer Emil

Franz Martin Georg Förstchen hier mit Veronika Bertha Benz
hier . Schrcinergchülfe Georg Friedrich Knapp hier mit Dorothea
Reichert zu Harxheim , vorher hier . Maurer Jacob Martin Grau -
mann zu Hettenhain mit Katharine Josephine Lecker hier . Friseur
Karl Christian Hermann Striegnitz hier mit der Wittwe des
Zahntechnikers Julius Burkhard , Antonie , geb . Roßbach , hier .
Küfergehülse Friedrich Karl Schinidtkc hier mit Elisabeth Groß¬
mann zu Gerhansen , vorher hier . Lürcanassistent Ernst Hubert
Reinhold Rudolph hier mit Marie Antonie Epser hier . Schrift¬
setzer Ernst August Bing hier mit Pauline Bertha Priese zu
Biebrich a . Rh , vorher hier .

Gestorben . 20 . Sept . : Lehrer a . D - Friedrich Jung , 65 I . 9 M .
29 T . 21 . Sept . : Taglöhner Jakob Offermanns , 52 I . 10 M .
14 T . ; Philippine , T . des Kohlenhändlers Philipp Michel , 14 T .
22 . Sept . : Kaufmann Jean Martin , 49 1 . 5 M . 5 T . ; Lehrer a . D .
Peter Schmidt , 68 I . 5 M . 18 T . ; Maria Margarethe , geb .
Müller , Ehefrau des Landmanns Georg Adam Jung zu Okriftel ,
54 I . 4 T .

Gebürte - Anzeigen
Verlobung » - Anzeigen
Peiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Seniles Wiche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : LangpMe 17, Erdgeichosr

An » nuewürtigrtt Zeitungen nnd nach diredra
Mitthrilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Stabsarzt Dr . Streit , Köln a . Rh .
Herrn Regie - ungsrath Max Pfeffer v . Salomon , Münster .
Herrn Pfarrer Dr . Friedrich Grein , Gießen . Herrn Apotheker
Robert Wings , Mülheim a . Rhein . Herrn H . Rinne , Esten ( Ruhr ) .
Herrn Oberst - Lieutenant Ritter , Minden i . W . Herrn Geh . Ober -

Regierungsrath Dr . Christ , Berlin . — Eine Tochter : Herrn
Forst - Assessor Teipel , Carlsbrunn . Herrn Dr . Horn , Magde¬
burg . Herrn Rechtsanwalt Gutsche , Magdeburg .

Verlobt . Fräul . Gertrud Araus mit Herrn Sec .-Lieui . Walter
Bender , Berlin — Spandau . Fräul . Mathilde Bessert -Rettelbeck
mit Herrn Gerichts - Assessor Dr . jur . Hermann Carl , Wilmers¬

dorf bei Berlin — M .- Gladdach . Fräul . Marie Albrecht -Sutorius
mit Herrn Prcm . - Lient . Hans Wallmüller , Wiesbaden — Kastel .
Fräul . Alice v . Madai mit Herrn Lieut . Franz v . Schwendy , Gießen .

Verehelicht . Herr Geh . Finanzrath Dr . jur . Strutz mit Fräulein
Margarethe v . Wilucka , Dresden . „

Gestorben . Herr Erhard Albert Krnmm , Rcm !cheid -« chntteiidelle .

Herr Regierungs - Referendar Heinrich v . Tiedemann , Kranz
(Posen ) . Herr Steuer - Jnsprctor Hans Wolf v . Klux , Dresden .
Herr Major a . D . C . Renter , Essen . — Frau Ober -Landdrost
Mathilde v . Wrisbcrg , geb . v . Wrirberg , Schwerin i . M . Frau
Superintendent Emilie Caesar , geb . Bock , Halle a . S .
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e . Müller , Rerostratze 23

Von heute an täglich frische

Krammetsvögel
A . Brenn , Makttte

Muhlgasse 7 . »
________Telephon 300 .

Sie bitte !Abonniren

Fortsetzung der grossen

Gemälde

Audion
in den $ \ Kiipper

’ schen Gemälde -

Salons F 443

Geschäfts - Empfehlung !

Wiesbadener Militär - Verein . I
Wein ^ Restaurant

eröffne .
die in

Indem nur ausgezeichnete reine Weine erster Firmen führe und durch

Carl Zis » , Grabenstrasse .enapf . unter Garantie

empfiehlt ff . Cervelatwurst , Mettwurst 1 .20 Mk „ achte frankfurter
Würste ä P . 30 Pf ., Sülze von 60 Pf . an , Schinken rm Ganzen

zu 80 Pf ., tut Ausschnitt 1 Mk ., iägl . frisch gekochten Schmken zu
1 .20 Mk , reines Wnrstsett zu 60 Pf .

Einem geehrten Publikum , sowie einer verehrlichen Nachbarschaft zeige hiermit ergebenst
an , dass ich Sonntag , den 19 . September 1897 , im Hause Taunusstrasse 43 ein

■

„ Möblixte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Berl .

für öit Wn Israel . MiiW
sind □n : nö und - llLKOV - Kerzen zu haben beim Castella ,

Herz , Friedrichstraße 25 .

Cabliau im Ausschnitt
in Eispackung eingetroffcn . 12 ^79

Adolf Maybach , WcllliMiißc 22 .

Unseren Mitgliedern bringen wir hier - I <D
mit zur Kenntniß , daß die General - I

Versammlung auf Samstag , den I E

9 . October er . verlegt ist . Am 2 . Oct . I M
folgt unser Verein einer Eiuladung I W

des Krieger - Vereins Germania -

Allemania zum Fest - Commers im

Römersaal . Indem wir schon jetzt unsere Mitglieder zu

am 10 . Dez . 1896 postamtlich und notariell beglaubigt . Verbreitet in der ganzen

Pfalz und den angrenzenden Gebietstheilen von Baden , Hessen , Elsass -Lothringen

und Rheinprovinz . Billigstes Provinzialblatt der Pfalz .

-- - Monatlich nur 50 Pfg . =

durch die Träger frei ins Haus . Vierteljährlich durch die Post unter No . 5706

excl . 40 Pfg . Bestellgeld nur Mk . 1. 50 .

Wöchentlich 4 Unterhaltungsblätter : „ Familienblatt “ mit spannenden

Romanen und Feuilletons . Imal : „ Der Landwirth “ . Grosser Sommer - und

Winter -Fahrplan der Pfalz . Eisenbahnen , sowie alljährlich Kalender gratis .

Reichhaltige Lektüre . Schnelle Berichterstattung .

Zahlreiche Depeschen . Gute Abbildungen von actuellen Vorgängen und Ereig¬

nissen , sowie interessanten Persönlichkeiten . Landtags - und Reichstagsberichte .

Course . Provinzialnachrichten . Personalien . Amtliche Bekanntmachungen .

Publikationsorgan der Reichs -Eisenbahnen in Elsass -Lothringen .

Pfälzischer Kurier
— Verlagsort : Neustadt a . d . Hdt . -

Pfälzisches Anzeige - und Handelsblatt .

Amtsverkündiger für das königliche Landgericht Frankenthal

(umfassend die Amtsgerichte : Dürkheim , Frankenthal , Grünstadt , Ludwigshafen , Neustadt , Speyer .)

Morgen
Vormittags 11 — 1 Uhr

stets frisch geröstet , per Pfund 80 Vf . , Mk . 1 . — ,
« a 4114k 1 . 40 , 1 . 6U u . 1 . 80 , sowie sämmtliche Colonialwaaren in nur

wCRIi elllllfivtvll prima Qualitäten bei streng reellem Maass

Und Gewicht ZU mindestens gleich billigen Preisen wie jede Ooncurrern empfiehlt

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .
ß _

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 10l >67

WA von Johann Wolter ,

7 . Cllenbogcngasse 7

Telephon 453 . und auf dem Markt .

Frischer Rheinsarm , Glbsalm , Lachssorcllen , feinste

Ostender Seezunge » , Steinbuttcn , Limandcs , Zander ,

Blaufelchen , Cabliau , Schellfische , lebende Aale ,

Karpfen , Hechte , Barsche , Schleie , lebende Bachforellen ,

lebende Hummer , srische Seemuschcl » , geräucherter

Aal , Flundern , Kieler Bücklinge , Sprotten , Rollmöpse ,

Sardinen , marinirte Häringe ic . re . empfiehlt bestens

Johann Wolter .

Erscheint täglich
in

2—3 Blättern in Rotationsdruck .

63 eigene Filialstellcn
in der ganzen Pfalz .

Versandt von

Kerren - Stiefelsohlrir und Flecke Mk . 2 . 50 .

Damen - Ttiefelsohlen und Flecke Mk . I * 11125

__ Frankenstratze 10 , Part .
---

Sttle Tapezirer - und Polsterarbeiten werden iofort und

billig besorgt Albrechtstraße 33 , Part . Benmann .

4I1LIGII1 HUI <1 * Vlliv M» v/xwv» * —------- -- --- 7 — . , . 1

langjähriger Thätigkeit als Küchenchef in grösseren Häusern gesammelten Kenntnisse bm ich in er

A8 Lage , dem mich beehrenden Publikum durch vorzügliche Speisen und Getränke bei

M schon setzt unsere uhirgueoer zu । civilen Preisen in jeder Hinsicht gerecht zu werden . i 1 ^ Ud /

reger Theilnahme an dieser Veranstaltung auffordern , be - I Hochachtungsvoll
616 SI * ,S MaX9

' XXX377 ® Josef Braubach , Taunusstrasse 43

1. 50 . Kilo - Büchse Bernstein - Glanzlack , la , | U

Tanz - und Anstandslehre
für Erwachsene und Kinder .

Anmeldungen zu den mit October beginnenden Kursen , sowie

zum Privat - und Einzel - Unterricht nimmt noch entgegen

Alma Reicher - Hennecke ,

König !. Tänzerin a . D .,

__ Philippsbergflrafie 12 , 1 l . ____________ __
a . ” 2C. entfernt schmerz - u . gefahr -

los j . gepr . LerD

gchülfTs Nerostraße 5 . Allseitige Slnerkennungen ! 10462

Ein Handkarreu zu kaufen gesucht , » iet - el , Helenstr . IS .

für Strassen u . Wirtschaften
( Gas und Petroleum )

zu billigen Preisen bei 1230 ?

M . Rossi
,

51 etzgergasse 3 und Grabenstrasse 4 .

Kaiiinierniusik - iluffiilirnngen
der Herren Coneerlmeister F . Xowak , Kammermusiker
I . . Troll . Kammermusiker R . Vischer und Kammervirtuos
O . Brückner finden voraussichtlich im October , Be -

zeniber d . J . t Februar , März 1808 im Saale der

„ Loge Plato “ statt . Zur Aufführung sind in Aussjcht ge¬
nommen : Streichquartette (Septett und Serenade für Flöte ) von

Beethoven , Mozart , Haydn , Schumann ; Novitäten von A . Klug -

hardt , Dvorak ; Sonaten für Violine , Cello und Piano forte ;
Lieder von Liszt , Schumann , Schubert , Franz . Inter gütiger

Mitwirkung der Damen : Frau Kammersängerin Beuss - Belce ,
Frau Ende - Andriesen a . Frankfurt u . Fräulein J . Horb ,

sowie der Herren Pianisten E . Benos , B . Sienmnn und

A . 1411 otie und Herren Kammermusiker Ghisas , » eidier ,
liraline , Wollgandt , Stiegler , Ekl . 12304

Abonnement für 4 Abende , reserv . Platz , 10 Mk .

Die Eiste hierzu liegt in den Musikalien - Handlungen
II Wolff , Wilhelmstr ., und Schellenberg , Burgstr ., auf .

Mobilmr -

Bersteigernng .

Heute Freitag ,
BormittagS 9vh und Nachmittags 27 » Uhr anfaugeud ,
versteigern wir im Saale

„ Zum Essighaus "

7 . Schwalbacherstratze 7 ,

wegen Umzug der Frau Schneider unter Anderem :

20 hochfeine Bette » , Dienerschafts -Betten , 30 Bücher - ,
Spiegel - , Kleider - und Küchenschrünte , Wasch¬
kommode » u . Nachttische mit n . ohne Marmorplatten u .
Toiletten , Garnituren in Plüsch -, Moquet - und
Kameltaschen - Bezügen , Herren - Büreau in Eichen u .
Nußbaum , Auszug - , Bauern -, Nipp -, Antoinetten -

« . Küchentische , Canapes in Plüsch , Moquet , Rips ,
Damast 2C., 3 Mtr . hohe Pfeilerspiegel u . 20 andere

Spiegel , Herren - u . Damen - Schreibtische , 40 Speise -
u . andere Stühle , Consolschrank , Salontische ,
Kommode , Vcrticows in Nußbaum u . Eichen , Oel -

gemülde , Stahlstichbilder , Schreibstühle , Regulator ,
Kinderbett , Glas , Porzellan , Kupfer , Weißzeug , Ehristofle ,
Messer , Gabel u . Löffel , sowie alle möglichen Haus -
haltungs - Geräthe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot . — Die

Versteigerung findet bestimmt statt .

Carl Ney & Cie . ,
Auetiouatoreu uud Taxatoren ,

Hermauustraße <>♦

von c . Eimpert , Tchwalbacherstraße 47 , v „ Miiller Rerostratze 23 .
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Ein wenig gebrauchter

Alle Drucksachen

Krankenfahrstuhl- egen ein Achtel Parterre , guter Platz , zu vertauschen
gesucht . Näh , im Tagbl . - Berlag . 12278 für

Concerte und Theater - Aufführungen
als :

Getragene Kleider , Schuhwerk 2C Cheater - ^ ettel•Eintritts - garten
Küferkarren zu verk . Albrechtstraße 32 . 11927

liefert in geschmackvoller Ausstattung

die

L . Schellenberg
’
sche Hof- Buchdrnckerel3 . Ziehung der 3 . Klasse 197 . König ! . Prenß . Lol lene .

Wiesbaden , Langgasse 27 .

[20(1] 616 734 907 81 98 4 41 49 490 740 937 5050 222 23 92 503 656
757 0166 200 306 417 951 [ 1500J 7099 111 51 206 333 443 641 799

9101 247 54 416 618 81

11145 218 564 78 94 611

14010 33 35 76 155 (.7000 ] 336 441 579 618 924
405 734 830 57 902 83 [300 ] 16099 234 377 414 69 551 697 910 17211

Wohnungen von 7 und

91372 420 508

Herrscliiiftliche

Woli nungea
von G und 7 hoch -

Ring¬elegant ausgestattet ,

csunde Lage und prachtvollekirche 4

Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

5902

[200 ] 914
108355 426

110034 95 147 471 528 38 71 603 708 987 111002 142 442 531 677

Todes - Anzeige

Jakob Gffernranus ,

62 336 405 9 19 942 1 43198 (200 ] 344 88 500 628 863 924 4187 246

Todes - Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die traurige178005

Peter Schmidt »

n

Kehrer a . D■

Die Beerdigung findet Samstag , Nach

mittags 4 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Wiesbaden und Heftrich ,
22 . Sept . 1897 .

Die trauernden Hinterbliebene »

1

-

456 549
501 838

13045 323 820 73
15088 117 93 330

635 753 910 89
68284 304 572

385
568

später zu vermiethen

809 19 30 8097 100 29 44 239 314 632 843
707 58 81 807 976

10026 106 22 246 354 401 36 879 922 ’

308 40 472 560 64 732 43 69 81 809 38 92 978 67497
68 ' 139 113 310 419 61 93 517 29 621 85 748 879 918
77 84 656 733 879 952

70001 70 98 110 34 219 59 344 542 649 903 23

■
■

758 {500 ] 18184 208 71 416 594 724 827 925 85

531 691 716
140115 37 302 52 592 636 780 807 936 76 141709 20 984 1 48024

860 83 914 107 063 87 180 513 688 819 56 90 979 [300 ]
522 695 723 97 109000 149 222 42 346 666 724

S

An der

Ziehung vorn 22. September 1837, Bonttittngs .
Nur die Gewinne über iftO Mark find den betretenden Nummer«

, KUC « >»d frisch geleerte , gute ,
IkVktzHKfN ffk r , 10/1 Stücks . ,20 2,104 , Oxhofte ,

N

W

Ein gutes Bett mit Kissen ( für zwei Personen passend )
60 Mk . und eine Nähmaschine ohne Futzbetrieb ( f. Schasten -
macher pass . ) 10 Mk . sofort zn verk . Mancrgaffe 8 , Dachst , bei Hrn .
W . Sclisif . Anzus . Morgens v . 8 —11 n . Mittags v . 2 — 5 Uhr .

JLieder - Cexte « pro gram me > plakate etc .

mit geflochtener Riicklchne , 1 Nähtisch , 1 pol . Nustb .-Tisch , Schirin -
aestell , diverse Glaskasten , 1 Hängelampe , 1 Unterbett für Dienst -
boten Mangels Raum billigst z. verk . Schiitzenhosstr . 2 , l . Et . 12171

in Parkiithese beigefügt
[Ohne Bewähr .)

112 51 64 216 305 420 644 844 48 1004 35 123 30 35 42 96
408 15000 ] 610 23 958 77 [2C0] 83 2344 637 718 62 308 -: 142 304

17 485 87 568 667 1 8026 46 156 86 293 338 57 59 475 644 730 59 66
[ 300 ] 86 822 65 19 ( 63 143 467

20005 18 [200 ] 66 177 246 365 458 652 901 21035 43 121 295 490
604 638 76 755 85 869 941 22009 67 521 616 722 892 23229 300 74
764 805 81 95 24044 131 56 93 206 78 325 501 637 90 91 719 55 922
25003 115 242 78 348 402 83 96 568 978 26128 66 81 [500 ] 207 26
75 324 28 436 595 754 947 27066 415 572 92 614 723 28178 207 519
654 721 32 45 29128 248 619 798 953

30084 251 56 346 64 605 36 31098 128 [300 ] 295 356 [ 15001 591
660 [300 ] 828 [2001 954 63 [200 ] 99 32182 87 [200 ] 843 [200 ] 535 37
789 883 966 33056 211 55 95 415 606 1200] 784 810 22 922 34034 102
440 520 692 870 999 85374 490 689 775 36041 1>6 71 240 701 1300]
97 999 3 7076 286 501 757 85 834 38043 47 197 212 26 327 466 98
694 805 26 987 94 88116 48 97 202 570 794 813

40047 146 216 335 83 93 [3060 ] 548 830 85 4 >?» 2 336 58 616
51 54 752 820 931 48049 224 38 50 316 39 488 6o5 767 853 76 923
43046 181 93 559 628 703 838 933 78 41004 52 81 88 184 560 634
847 94 45147 97 301 37 409 38 528 33 [200 ] 50 823 902 20 4 « i '35 41
50 71 107 27 47 91 227 340 614 793 958 73 91 47331 411 559 732 81
834 45 48052 [300 ] 95 133 242 305 501 850 70 49339 71 74 556 78
81 84 691 741

50075 324 595 747 68 78 51013 125 340 402 [300 ] 3 62 73 516 40
627 713 87 5 '1306 547 660 752 985 53045 69 157 305 416 577 614
712 859 978 5 1216 305 605 60 55144 45 53 357 404 51 500 603 1200]
40 50131 225 37 676 737 84 826 76 [200 ] 57042 147 88 279 [200 ] 80
323 88 567 691 835 939 58022 [1500 ] 195 18000 ] 215 332 560 70
787 889 925 49 50114 71 343 54 97 99 417 66 503 616 76 93 897 903

60049 102 91 332 68 433 621 742 87 814 61007 25 80 151 86 261
326 419 531 41 56 629 754 800 40 81 956 68325 41 412 76 561 606
21 727 39 864 998 63216 318 506 17 636 95 705 73 808 64002 251
412 573 78 788 986 65 ' )04 35 305 69 596 740 896 <16002 106 81 280

Gott bent Allmächtigen hat cs gefallen , am
21 . September unscrn guten Pater ,

kauft foittvährend und bittet um zahlreiche Bestellungen
1* . Schneider .

erreu - Stiefelsoblen und
)amcn - SticfeIsohlen und

2t 303 555 777 9C6 113120 29 34 30t 79 52R 52 600 766 866 11 1016
25 74 123 90 260 357 507 663 724 67 979 115086 173 249 53 414 571
1200 ] 80 116054 182 247 327 85 775 856 902 60 117395 549 826 37
51 969 71 11S019 29 437 49 560 [500 ] 679 822 979 119020 77 [2u0 ]
88 114 330 400 [300 ] 79 642 74 76 [200 ]

140119 44 269 314 39 65 421 759 95 902 12 1 2 : 055 264 318 31
440 890 12 '8009 193 276 408 22 843 83 965 1231 '35 118 214 39 41
325 45 644 79 787 94 886 98 124013 4t 09 401 43 74 719 941 78 94
125014 45 78 475 730 1 211251 369 440 53 79 501 99 [200 ] 627 32 792
[300 ] 821 [200 ] 127025 101 85 292 325 28 [2001 75 400 72 503 65 658
810 54 88 998 1 28505 682 748 805 38 951 65 126245 307 410 83
654 720 930

130015 123 32 48 201 327 28 440 522 26 732 907 131223 365 476
582 [200 ] 636 719 76 960 83 132113 394 472 590 696 706 38 932 42
133048 122 46 56 3 <i5 67 75 597 645 83 703 84 825 134011 101 239
84 455 68 87 571 878 1 35138 77 497 514 693 712 19 80 957 1 3 » ,80
145 232 393 99 452 560 781 803 (200 ] 64 (200 ) 72 952 137009 420 636
51 57 708 [200 ] 908 19 1 38018 116 547 75 725 947 1 39223 57

Massage . Ein - und Abreibungen für Herren und
Damen Person 50 Pf werden in u . außer dem Hause
fachmäfiig ausgefnhrt . Näh . im Tagbi . - Verlag . 12292

Fleck Mk . 2 .50 ,
Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

Kammerm ., Friedrichslr . 36 . 10464

Hochstätte 31 und Ecke Michelsberg
Alle Reparaturen an Herren - Kleidern billigst .

WZ

Vi

W

Eine Klavierlehrerin ( Zeugnisse - Prädikat

„sehr gut " ) hat noch St . zn besetzen . Offerten
Bub M . M . 251 an den Taabl .- Berlag .__ ___________ _

90002 211 91 520 772 863 918 53 [200 ] 91 » 1007 121 407 81 569
606 43 70 923 80 » 2008 405 97 [200 ] 554 98 [500 ] 706 18 860 973
» 30 ' 7 96 166 380 [300 ] 99 473 78 886 94 » 1072 83 840 95138 246
301 56 483 506 743 88 97 805 19 22 924 96001 68 69 90 211 45 57
308 432 56 Z 78 615 56 786 977 96 97039 156 73 98 205 50 684 802 11
» 8042 177 429 52 953 99054 100 88 233 312 57 547 635 86 719 827 31

100447 59 75 94 690 763 75 996 101153 70 378 93 707 42 59
102140 224 57 530 93 694 900 1 03209 41 [300 ] 711 24 805 73 933
104096 349 414 589 906 22 [2001 74 105105 77 [200 ] 380 669 98 855

106020 57 61 83 122 211 83 391 413 29 [200 ] 616 93 732

813 89 92 72153 221 47 332 72 514 33 639 718 48 847 968 7 3117
216 385 401 553 639 7 4054 277 713 93 875 75171 283 91 358 99 404
57 5 683 722 37 887 7 0374 489 535 643 [200 ] 60 [2001 751 91 949
77024 96 158 232 479 601 12 874 86 970 78152 240 [200 ] 302 442 99
724 51 852 7 » 059 176 579 645 807 958

SOO24 29 55 152 54 90 248 372 572 632 91 93 713 15 22 81648
87 712 53 914 49 [200 ] 82 82346 447 566 607 911 83094 151 86 489
581 818 25 902 84185 262 88 680 845 70 85065 161 [300 ] 82 307 90
406 581 [200 ] 695 88022 45 84 122 48 276 571 866 71 87005 CO 2 - 9
357 497 597 645 46 61 702 51 75 961 70 88063 113 257 443 547 735 865
8V031 94 166 80 228 97 417 80 503 667 786 824 934

Nachhülie tn Latein u . Französisch lägt , für Quartaner

gesucht . Off . unter V . W . SHS an den Tagbl .- Perlag erbeten .

<Zimmermaunftras !e 1 drei Zimmer , Balkon , Küche nebst

Zubehör in der 1 . Etage , dasselbe in der 2 . Etage auf 1. October

zu vermiethen . Näh . Part . 61nü

Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balle , in der Etage ist per sofort für 280Ü Mk , ander¬

weitig zu vermiethen . 4 ’ . 4« . Dt u eit . Louisen Strasse 17 . 56 '25

149021 75 168 81 86 214 407 25 49 52 62 505 13 26 846 96 901
150042 305 435 564 645 46 937 1 51104 5 51 [200] 202 84 396 609

36 92 [300 ] 97 858 933 91 152027 63 82 139 200 38 337 56t 665 835
959 1 53312 [300 ] 590 637 763 h26 52 59 1 54427 500 680 710 30 9114
155248 371 465 572 610 63 77 740 57 89 926 156049 188 237 67 569
776 [200 ] 927 69 75 85 1 57044 299 488 624 807 1 58088 198 214 23 50
72 338 470 879 [200 ] 985 1 59303 11 430 576 606 701 801 997

1CO250 458 826 80 913 1111065 176 433 70 853 102027 254 345
62 421 43 581 715 35 61 84 [200 ] 98 933 41 60 1 03025 106 56 [200 ]
“49 356 815 22 36 41 65 [300 ] ><14098 187 335 460 1 65085 248 301
419 507 704 26 71 859 963 89 1 61,053 [200 ] 105 14 205 405 658 769
87 993 1 67147 305 493 720 71 943 83 $ 68050 128 219 303 430 533 40

Danksagung .
In 6 Wochen habe ich durch die Bebandsung des be¬

rühmten Haarspeeialisten Herr » F . litko in

Herford den stärksten Haarwuchs hervoigebracht ; ich war
vorher beinahe kahlköpfig , mit Schuppen , Jucken u . Haar¬
ausfall stark geplagt . Jetzt bin von Allem befreit nnd habe
stärkeres Haar wie je zuvor .

Ich spreche dem Herrn fr ' . lüiio in Herford für diesen
glücklichen Erfolg meinen wäuusteu n . öffentlichen Dank aus .
Niemand sollte versäumen , bei ähnlicher Plage sich schleunigst an

denselben zu wenden . Prospccte sendet er kostenfrei . F 62
Jos . Schaden froh , Müller .

Königliches Theater .
. Ein Achtel Abonnement , Serie 1 , L . Rauggallerie ,

Nachricht , daß unser lieber Vater , Schwiegen

Vater , Großvater und Onkel ,

nach langem , schwerem Leiden int Alter von

68 Zähren heute sanft dem Herrn entschlafen ist .

70255 837 551 92 811 44 45 900 34 84 71115 268 69 34 » 61 62
73 410 612 73 908 74 7 :6199 257 58 321 99 603 893 96 927 [200 ] 78
73139 68 271 666 781 835 74029 131 55 79 90 210 51 317 418 80 526
688 942 75042 241 582 84 607 12 [300 ] 707 15 76176 389 484 595
673 96 784 905 48 99 77113 228 85 865 581 677 833 78277 316 21
425 41 45 500 62 69 754 79071 189 90 308 14 409 35 770 848 60

80018 72 126 244 427 83 796 985 81053 299 427 567 673 857 96
82075 138 425 95 612 70 767 894 83298 522 613 931 42 81165 212
761 841 [200 ] 85034 106 16 18 97 403 88 549 932 40 [300 ] 86044 220
837 45 78 543 720 820 932 88 87337 67 675 790 929 88022 43 230
608 55 695 752 812 50 97 981 89016 34 138 230 314 434 38 600 14
704 59

» « 037 68 71 89 123 235 358 87 410 15 29 93 729 86 847 01077
818 69 72 [300 ] 362 405 40 86 503 896 927 » 2237 47 307 476 514 622
650 93536 37 639 65 883 » 4302 77 96 413 599 05073 176 91 225
60 68 330 605 34 38 98 884 973 » 6104 87 227 50 325 468 517 620 763
» 17 43 » 7058 125 [3000 ] 78 [200 ] 234 43 383 603 33 » 8024 143 [200 ]
99 225 91 305 557 64 711 91 823 98 99047 325 65 530 37 744 836 958
65 70 90

100075 179 537 94 626 723 ' 101288 89 327 612 702 13 933 1 02181
291 369 97 470 523 632 739 878 918 38 [ 1500 ] 10 :1387 485 564 86
672 751 886 95 1 04009 17 46 564 636 713 996 1 05154 71 209 53
406 757 840 106032 44 [300 ] 81 288 301 50 61 407 97 644 735
107053 96 113 14 98 228 569 709 913 108049 223 30 374 654 7ü9 835
10 » 150 59 228 343 56 469 564 628 42 872 84 966
. . 110063 69 167 75 85 242 54 74 354 512 602 34 71 793 807 33 913
41 111212 41 309 11 25 545 705 34 53 67 913 119110 71 [200 ] 213

725 112306 486 658 840 940 113201 61 96 724 58 81 977 111037
43 47 145 220 27 62 338 660 88 719 60 97 886 929 115110 24 44 404
20 537 926 116073 219 65 403 617 18 761 889 117075 83 102 57 78
477 520 76 77 830 992 118020 60 231 332 [500 ] 57 945 II » 035 [200 ]
57 73 80 102 392 429 735 842 83 94 954

186048 111 58 354 500 42 648 771 805 25 51 181024 60 439 622
72 853 87 1 28255 347 560 76 601 73 90 761 801 90 1 23102 287 347
50 1200] 66 72 431 68 562 878 124039 101 58 309 24 629 46 53 69 824
125212 89 [21.0 ] 91 378 89 553 872 [ 1500 ] 985 126227 [200 ] 81 321
445 127103 273 311 74 401 92 [300 ] 676 717 920 128129 225 322
783 94 95 850 93 928 1 20044 195 813 26 926 48

1 : 0047 265 466 77 So 625 768 97 957 90 131047 88 240 534 630
806 21 939 1 3 :4007 99 222 557 94 619 704 98 989 133058 66 6U3 25
758 866 1 34115 299 384 92 449 61 942 1 35200 377 406 558 729 : :5
63 918 36 87 1 36 305 [3001 65 478 503 10 21 720 837 56 69 912 137154
270 468 93 570 716 32 953 [200 ] 138082 187 453 [200 ] 708 868 949
130246 482 570 789 827 946

140051 324 412 15 595 748 917 1 -11136 39 290 550 691 841 42
942 53 142105 225 [200 ] 43 [200 ] 356 441 89 510 [200 ] 622 757 [300 ]
143436 1 44009 48 130 55 77 327 450 531 683 834 1 45005 265 364
78 414 1200 ] 543 46 652 783 818 54 933 146296 369 451 [300 ] 66 504
776 802 147030 40 272 322 79 439 74 80 642 56 710 21 44 148024
88 373 546 65 656 78 718 149077 326 61 S25

150019 85 113 282 487 93 627 62 767 865 69 986 1 51111 67 96
239 73 357 628 65 73 712 54 896 152083 151 225 315 [10 000 ] 85 449
735 813 928 48 1200 ] 63 153004 136 440 46 48 52-1 977 80 1 54032 140
43 283 3 13 99 538 602 6 31 745 99 885 1 55028 58 [200 ] 69 275 483
606 860 80 1 50002 66 79 152 594 667 739 837 1 57 " 14 267 88 3 ( 1 91
411 34 39 63 613 80 973 158546 646 703 30 37 150153 381 429 568
673 866

160457 530 655 958 96 161001 18 128 574 683 807 25 81 162071
104 303 52 633 98 849 969 1 63087 364 818 51 54 944 164463 517
688 749 872 89 1 65016 [200 ] 69 287 378 95 405 34 640 83 723 41 52
1200] 166000 129 38 262 74 377 484 510 34 793 961 167170 573 681 1
838 95 903 50 60 74 168213 60 324 41 682 746 55 840 54 160223 430
586 [300 ] 719 63 83 92 805 41 98

170103 659 82 855 909 44 1 71005 36 408 707 26 1 74041 404
94 526 46 811 32 40 56 1 7 .3256 387 428 40 577 664 716 833 81
174004 19 27 180 361 542 [8000 ] 64 632 93 805 175148 222 81 347
528 60 603 29 733 81 93 807 958 1 76063 258 1 77023 94 196 400 65
83 894 1 78126 274 340 461 73 81 531 727 81 825 913 1 70051 69 103
281 [300 ] 445 70 516 664 68 804 98 905

180 .08 30 37 253 317 401 45 71 547 78 762 93 814 925 1 8 : 013
339 78 853 1SÄ028 36 268 335 42 435 530 38 94 946 183110 25 44
43 ! 91 503 [200 ] 828 94 184012 196 378 414 77 597 636 858 905 99
185156 380 675 716 [200 ] 24 825 940 61 188034 95 145 255 327 50
74 461 608 23 730 828 69 1 87018 38 124 47 323 51 431 86 582 787
981 188003 180 94 227 513 [300 ] 749 848 1 89239 387 400 8 552 60
796 994

1 » 1)277 843 406 544 768 1 01033 4 3 73 117 274 367 473 675 752
865 [500 ] 946 102018 65 74 305 79 483 526 33 817 37 59 89 1 83 -52
315 58 612 745 1 » 4097 [300 ] 276 511 617 97 806 I2W ] 944 ! 1051 >34
91 94 144 254 443 517 70 635 39 853 921 186031 [200 ] 12 ! 49 55 65
-239 357 495 631 770 84 875 975 10,137 47 48 52 55 96 214 68 , 8
430 77 553 65 85 654 72 80 915 108064 79 182 243 417 657 109006
85 387 448 56 1 600 703 4 29 47 51 91

20 0001 293 609 43 [200 ] 88 884 979 201424 579 746 [5000 ] 864
202140 48 215 51 344 446 635 728 813 916 203086 117 509 710 [SCO]
93 827 959 2 04123 26 65 73 290 357 400 525 737 60 800 920 59
205386 419 803 73 997 206045 232 467 512 22 711 913 [200 ] 68
207209 594 694 928 39 63 81 208090 221 97 325 438 97 508 31 658
766 827 937 200168 69 551 777 814 955

210162 69 324 44 423 46 [200 ] 61 84 594 640 58 67 211142 333
540 44 57 (200 ) 817 21 2101 316 23 497 666 715 63 893 213318
22 485 579 80 766 84 87 831 932 21 -1067 186 [200 ] 335 96 485 536
678 96 737 803 940 45 50 62 83 215501 71 710 36 89 907 35 83
210056 58 215 42 83 537 51 763 815 [200 ] 16 39 87 977 217068 351 <0
462 582 736 916 71 218132 55 61 93 582 765 995 21 » 014 103 9 314
80 778 856

280175 245 357 95 470 528 797 809 39 221016 148 62 223 35 52
400 27 40 520 76 741 51 905 10 2 22049 203 56 330 43 62 413 51 916
223142 217 49 524 81 622 85 719 30 72 221054 143 87 359 432 51
674 902 48 62 78 91 225064 [200 ] 76 149 59 345 594 .

Jru Gewiunrade verblieben : 1 Gewinn zu 45000 8)«7„ 1 zu 15000 Mk.
1 au 10 DUOMk., 1 4U ÖCOO$ it , 2 3000 AI ., 4 ja 1509 MI., 12 ja äOOMI .

8 Räumen ,
die hochelegant ausge¬

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Fricdrich -

Riug nnd An der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Ncroberg , Platte re . ) auf I . October zu vcr -

rnietheu . Näh . An der Ningkirche ll , Part . 5743

3 . Ziehung der 3 . Klasse 197 . Königs . Prcuh . Loltcrie .
girhimg vom 22 September 1897, Nachmittags .

Nur die Bewiuue über 160 Mark sind den betrejfeiibeii Numaieru
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Bewähr .)
49 66 85 224 415 528 705 94 866 993 1011 87 91 157 455 749 934

2002 177 200 493 529 704 58 941 3272 416 505 38 638 84 782 83 838
62 4153 216 24 77 396 570 92 670 78 87 718 [200 ] 36 37 87 5015 115
83 211 40 336 582 654 71 836 903 « 047 131 260 92 378 443 99 519 644
75 747 842 43 7057 249 70 90 313 21 94 448 549 79 697 836 59 954
70 72 8070 128 51 259 97 661 706 62 973 76 0003 14 145 545 48 88
94 636 704 89

10020 86 204 315 93 553 689 720 11004 63 222 450 69 924 12047
800 11 72 432 629 753 82 89 18015 145 251 320 57 446 56 537 83
633 83 840 54 929 1 4012 280 460 96 518 25 73 1 5307 14 33 47 439
777 959 10186 373 420 552 683 709 84 [10000 ] 812 17118 85 67
218 398 486 650 84 763 878 999 1 8017 52 69 70 73 408 508 661 767
879 958 1 9198 259 84 374 516 669 735 90 816

20171 85 340 596 673 929 81017 39 115 27 275 323 37 85 420 700
822 66 966 23126 381 509 648 723 31 71 943 85 23 ’26 415 47 5 )9
84 .001 19 97 154 222 81 862 « 5058 467 98 533 624 765 813 38 82
928 20142 95 983 93 27339 460 93 542 76 [2001 629 701 54 802 36
88111 215 17 499 627 928 53 20010 41 316 516 966

31 )005 33 121 409 23 602 28 92 715 871 31097 160 202 11 25 346
520 [200 ] 803 4 930 75 32423 60 70 806 19 918 33039 129 459 724
38 62 809 47 938 93 3 4074 130 456 621 47 50 35063 236 320 54 70
81 448 546 746 863 77 952 38062 101 282 306 525 37027 35 49 218
20 67 488 » 23 87 745 838 72 993 38006 76 305 75 90 521 755 837 999
80208 30 50 390 521 62 660 763 820

40081 262 436 538 65 81 823 910 16 75 41029 47 [200 ] 150 [200 ]
279 489 636 44 [200 ] 92 834 39 55 940 43158 1300] 294 373 781 810
24 25 4 3377 602 720 39 41306 74 518 654 97 707 18 [500 ] 810 39 981
# 5414 30 630 89 740 922 40017 115 404 18 86 620 43 763 918 69
47115 916 54 79 48047 [500 ] 248 342 602 60 706 13 32 858 78 40125
265 343 668 71 830 [200 ] 56 991

50362 407 22 513 763 903 3 » 51132 52 218 56 355 485 701 807
>8 916 5 « 430 43 642 83 893 53327 482 747 899 904 51032 149 239
54 357 438 518 64 620 795 55087 150 559 602 22 968 56061 92 538
5S 610 32 83 752 887 959 57357 581 778 845 84 58076 111 331 413
527 719 77 851 95 945 58094 403 854

60056 227 79 319 508 782 [500 ] 892 6 1284 410 56 659 933 « » 211
454 63 685 840 901 « 3148 209 14 48 351 86 453 616 31 703 19 872
64225 361 421 65 51t 28 40 742 903 36 05005 99 163 83 265 «71 865
85 86 « 6130 93 264 403 « 7092 [200 ] 248 580 803 6 923 44 45 71.
68330 71 404 53 558 686 00178 245 81 454 58 517 51 641 801 61
» 04 25

Ohm - u . alle klein . Fäffer z . verk . Albrechtstr . 32 . 11926
Eine Etagere ( für Laden , schwarz mit Gold ), 6 Wiener Stühle

649 52 81 700 22 44 847 968 1 6 » 176 396 546 60 739 847 92
170221 67 364 75 409 691 171012 260 70 615 776 850 916 19 75

172244 363 497 655 932 44 1 73010 76 104 382 554 [200 ] 94 1 74033
269 341 401 581 678 719 899 175190 223 33 39 422 39 504 51 78 640
882 906 57 80 94 1 76177 502 67 93 847 900 89 1 77073 244 53 3 *2
682 814 29 1 78001 102 569 640 72 (200 ) 717 21 75 96 907
[200 ] 155 249 98 306 431 51 723 36

180019 75 91 189 222 553 782 86 817 1 81530 66 94 61o 59
856 88 183008 31 52 74 151 214 93 95 336 494 97 6 ) 0 9 .» 721 987
18 :1171 81 324 25 33 456 [200 ] 76 86 687 743 62 824 181103 91 228
38 705 895 932 94 1 85261 70 319 24 90 779 922 186215 69 358 857
187170 [200 ] 75 284 369 571 683 755 62 74 98 827 954 [200 ] 188166
219 550 619 189103 261 65 424 534 59 644 53 602 21 833

190020 36 103 6 396 662 [300 ] 823 62 944 191100 45 74 393 455
79 535 37 783 834 92 992 192157 372 439 64 531 81 622 34 68 737
892 193030 237 412 64 74 [300 ] 537 614 818 908 66 1 91109 278 446
503 653 195060 74 312 650 759 71 925 89 190261 380 415 72 7a
548 69 649 120 )] 726 91 908 76 197028 73 103 259 383 458 73 542 83
611 709 40 44 923 32 108071 176 342 520 654 788 898 199390 422
30

200006
'
10 78 126 274 366 514 72 608 950 201378 [200 ] 683 809

938 58 64 83 2 02087 281 512 13 203003 161 98 205 59 81 92 316
625 33 892 943 20 4053 162 278 323 469 611 [200 ! 14 802 12 962
205045 138 715 966 2i >« 049 94 159 226 338 96 662 704 990 2 07108
79 525 2 08107 202 79 418 552 72 849 978 20965 164 276 87 367

574 671 709 36
210012 234 88 393 546 SO 92 608 59 705 13 907 67 211096 455

50 4 39 634 72 708 816 2 1 2122 35 58 218 83 390 885 « »3126 83 87
236 339 67 565 814 21 811066 104 307 46 436 39 215029 . 10a 77 <8
228 524 41 728 2 1 6201 33 38 316 66 414) 21 40 541 626 ' =7 939 80
217022 73 76 223 40 305 420 38 531 76 643 711 831 948 21 » 113 32
36 224 54 536 38 613 49 740 825 210251 324 460 .622 47 80 792 947

220074 326 486 87 718 [200 ] 30 61 835 [200 ] 6a 78 987 221132
283 91 337 74 432 49 507 66 91 874 96 911 222103 266 340 554 82
846 936 2 23050 271 [200 ] 73 822 937 2 24087 321 24 06 409 706 26
48 66 958 225236 482 99 504 41

Im « clulmtrnbe verblieben : 1 Stltinn za 45000 SRI, 1 j , 15000SRI
1 iu 5000 $ [[., 2 zu 3000 Mt .,3 zu 1500 M !., L za 500 ML

mit Dnnlop - Pneumatikrädern wegen Todesfall zn ver¬

kaufen . Anfragen unter F . 62483 b an F 62

Haasenstein & Vogler A . Mannheim .

von seinem schweren Leiden zu erlösen .

Wiesbaden , den 23 . September 1897 .
Die trauernden Hiuterblicbenen .

Frau Gsfermanus .
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um

4 Uhr vom Leichenhaus aus statt .

144014 (300 ) 165 73 275 307 486 614 61 741 78 876 901 145144 319------ [200 ] 640 43 721 856 903 64 140116 17 278 91 431 56 [2O0J
986 1 47 026 75 178 356 645 81 755 75 148163 510 40 620
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